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Ammer
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
S gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten Mit
1V Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Bestellungen
« if daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustsl -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an

Redaktion n. Expedition: Kronprinzenstraße Ur . 1.

Amtliches OkM für simE Kaisers Königf «. Mt. Schürdkii, stme für die Gemeinden KM «. NenMWenr.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ? größere werden vorher erbeten .

H 232 . Dienstag, den 5 . Oktober 1897. 23 . Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 2 . Okt . Der Kaiser wird , von Rominten über
Danzig kommend , am 6 . d. M ., Vormittags 11 Uhr , aus dem
Bahnhose in Eberswalde erwartet , um sich von dort nach
Hubertusstock zu begeben , wo er bis zum 10 . Oktober zu ver¬
weilen gedenkt .

Der „ Reichsanz ." veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Prinzen Alphons von Bayern .

Berlin , 1 . Oktober . 144 Ordensauszeichnungen sind an
bayerische Offiziere anläßlich der letzten Manöver erfolgt - die¬
selben werden jetzt im „ Reichsanz . " veröffentlicht .

Berlin , 2 . Okt . Als Nachfolger des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg ist Prinz Friedrich August von Sachsen
an die Spitze der Deutschen Landwirthschastsgeseüschaft für die Zeit
bis zum 1 . Oktober 1898 getreten .

Breslau , 2 . Okt . Wie aus Ratibor gemeldet wird , er¬
wartet man den Kaiser Mitte November auf Schloß Kuchelna
als Jagdgast des Fürsten Lichnowsky .

Darmstadt , 2 . Okt . Das russische Kaiserpaar traf
heute Nachmittag 4 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe von
der großherzoglichen Familie empfangen . Die Kaiserin stieg
zuerst aus und küßte das Großherzogpaar herzlichst - hierauf be¬
grüßte der Kaiser das Großherzogpaar und die übrigen Fürst¬
lichkeiten . Nach der Begrüßung der zum Empfang Erschienenen
fuhren die Herrschaften nach dem Neuen Palais . Im ersten
Wagen saßen die Kaiserin und die Großherzogin , im zweiten
der Kaiser und der Großherzog , im dritten die Großfürstinnen
Olga und Tatjana , sowie die Prinzessin Elisabeth von Hessen ,
dann folgten die übrigen Fürstlichkeiten nebst Gefolge . Der
Kaiser hatte einen militärischen Empfang und eine Eskorte ab .
gelehnt. Das Publikum brachte den hohen Gästen in den fest '
lich geschmückten Straßen herzliche Kundgebungen dar .

Baden - Baden , 2 . Okt . Der König von Siam trifft
dem Vernehmen nach am Montag Abend , von Brüssel kommend ,
mit großem Gefolge hier ein .

Baden - Baden , 2 . Okt . Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist heute Morgen von hier abgereist .
. Schwerin i . Mecklb ., 2 . Okt . In Vertretung des
Kaisers wird Prinz Heinrich zur Beisetzung des Herzogs
Friedrich Wilhelm hier eintreffen .

A « sla « d
Wien , 2 . Okt . Wie das „ Fremdenblatt " meldet , stattete

der Kaiser um 1 Uhr dem Ministerpräsidenten Grafen Badern
emen Besuch ab .
. . . Brüssel , 2 . Okt . Der König der Belgier ist gestern in
Gibraltar angekommen und vom Gouverneur empfangen worden .

Brüssel , 2 . Oktbr . Preußen und Belgien unterhandeln
über die Theilung des neutralen Gebietes von Moresnet , das
bisher als eine Art Republik betrachtet wurde .

mann als I . Offiz , der II . Torpbts .- Div - und während der Erkrankung des
Lts . z. S . v . Obernitz als Komdt . bei der VI . Torpbts .-Div ., Lt . z . S .
Griese Küher S M . S . „Änf . Fried . Wilh ." als 1. Offi, . an Bord S . M .
Torpdivbt . „O 8"

, Lt . z. S . Petzet , Küher S . M . S . „ Beowuls " an Bord
S . M . S . „Jagd "

. U .- Lt . z. S . Piper an Bord S . M . Torpdivbt . „v 8" .
Lt . z. S . Kloebe (Fried .) früher S . M . S . „Brandenburg " an Bord S . M . ^
S - „Weißenburg " , Lt . z . S . Haber früher IV . Matr .-Artl .-Abth . an Bord
S . M . S . „Beowulf "

, U.-Lt . z . S . Hetze früher S . M . S . „ Beowuls "
, zur

II . Werst -Div ., Korv .-Kpt .. Emsmann als Komdt . S . M . S . „Beowulf " ,
St .-Arzt Dr . Behmer als Schiffsarzt S . M . S - „Mars " . Urlaub haben
angetreten : Lieut . z. S . Vles bis zur Abkommandirung von S . M . S .
„Brandenburg nach Dresden , Sek -Lt . Seitz 45 Tage innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches , Masch .-Jng . Trümper nach Abkommandirung von
S . M . S . „ Carola " bis 1 . Nov . d . I . nach Hannover u . Göttingen , Lieut .
z. S . v . Levetzow nach Beendigung seines Kdos . beim Observatorium bis
zur Ausreise auf S . M . S . „Condor " nach Dresden . Vom Urlaub sind
zurückgekehrt : Mar .-Zahlm . Schmidt (Ludwig ) , Kpt .-Lt . Oxs , Ober -Pfarrer
Goedel , KP ' , z . S . z. D . Riedel , Korv .-Kpt Nettzke. M .-U .-Zahlm . Kunz ist
nach Ablauf seines Urlaubs nach Cuxhaven zurückgekehrt .

— Post -St . sür S - M . S . „Wols " ist dis auf Weiteres Danzig , für
„8 74 " Kiel .

- Kiel , 2 . Okt . Das Kadettenschulschiff „ Stein " hat
heute seine Auslandsreise nach Westindien angetreten .

— Berlin, 2 . Okt. Betreffs der Marinepläne der Re¬
gierung hat die „ Post " Grund zu der Annahme , daß dieselben
noch nicht einmal im Schoße des preußischen Staatsministeriums
erledigt worden sind . Soweit der „ Post " bekannt ist , wünscht
die Regierung lediglich , daß der Reichstag zu einer Entscheidung
darüber gelangt , ob er einen nunmehr aus sieben Jahre im Voraus
der Bauthätigkeit für die Marine sestlegenden Plane im Prinzip
beistimmen will oder nicht .

„8 26".
Cuxhaven , 2 . Okt . Dichter Nebel deckte heute Morgen

eie Erde - schwere graue Tropfen fielen von den Bäumen , sickerten
w den Hecken mit knisterndem Geräusch von Blatt zu Blatt
uns verwandelten die überall an den Sträuchern ausgespannten
Spinngewebe in Perlenschleier . . Durch dm Nebel zogen sie schon
N

d uus allen Straßen heran : Militärpersonen und Angehörige der
greine , um dem Sarge des Herzogs bis an Bord des Panzers
„Beowuls " das Geleit zu gebe« . Da erhielten sie am Eingang
W de « Exerzierschuppm die Mittheilung , daß nach in der ver -
Wenen Nacht getroffener Bestimmung die Ueberführung des
« arges noch nicht stattfinden werde , dieselbe solle vielmehr erst
am Sonntag Vormittag — und zwar nach der Bahn — erfolgen .
^

>ele der Gekommenen traten in den langgestreckten einfache »
Eiur des Exerzierschuppens , um den Sarg in Augenschein zu
hu

" - Der mit Kränzen über und über bedeckte sarg , auf
sU " Deckel zwei gekreuzte Säbel und ein Offiziershut liegen ,
k a schwarzem Tuch verhängt , am Nordende der langen

( Umgeben von grünen Bäumen und Pflanzen , aus denen
? Kandelaber hervorragm . Ganz im Vordergrund stehen zu'

.̂ Seiten auf . zwei mit dm Kriegsflaggen bedeckten Sockeln
§7 " Armleuchter , zwischen ihnen ist ein Teppich ausgebreitet ,

Mb mit Kränzen bedeckt ist . Die Kränze , die das Offizier -

mw Offiziere vom „ Beowuls " und von dm Torpedobooten
° ie Cuxhavmer Deckoffiziere gestiftet haben , hängen am

g . ? " Sarges - ganz im Vordergründe halb den Teppich
- liegt der prachtvolle Kranz , den der Senat zu Hamburg
^ daneben der Kranz der Gruppe militärischer Vereine

Ein rdans . Auch auf der Bahre liegen noch unzählige Kränze ,
iduler Blumengeruch erfüllt de« Raum , in dem sonst'M runge Menschen turnen und exerzieren . An der Rückwand

Froße Kriegsflagge ausgespannt - die Fenster zu beiden
des Katafalks sind ebenfalls mit Flaggen verhängt . Am

^ nende halten zwei Obermaaten in Gala , Gewehr bei Fuß ,
^ pffanztem Seitengewehr , die Ehrenwache . In den

Häuptm des Sarges , halb verborgen von den grünen
bis a lmd öwer Geschütze ausgestellt , zwischen denen gestern
iLonSärge der andern drei Opfer standen , die nun

in kühl er Erde ruhen .

Marine .
z, -Z , O ZAende Offizier ? pp . haben ihre neuen Kdos . angetreten : Kapt -

bAier S (Oskar ) als Komdt . von Helgoland , Lt . z. S . HannL . M . S . „ Beowuli " an Bord S . M . S . „Jagd "
. Lt . z. S . Roll¬

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Zur Theilnahme an der Bei¬

setzungsfeierlichkeit Sr . Hoh . des Herzogs Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg sind vom Ob . - Kho . komdt . worden : Korv . -Kapt .
Poschmann , Lts . z . S . v . d . Osten , v . Bülow (Friedrich ), Frhr .
v. d . Goltz und Frey . Ferner we ben sich an der Beisetzung be-
theiligm : Vize -Adm . Karcher , Thomsm , Kapts . z. S . v . Schuck¬
mann (Hugo ), Fritze , Korv .-Kapt . Gühler , Lts . z . S . v . Gilgen -
heimb , Schmaltz , Köthner , Lans (Max ), Major v . Lossow , Hauptrn .
v . Hartmann , Prem .-Lt . Robert , Lt . v . Bassewitz .

§ Wilhelmshaven , 4. Okt. Der Chef des I. Geschwaders
Vize -Adm . Thomsm hat sich mit seinem Stabe von S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ausgeschifft und nach Kiel be¬
geben . Der genannte Flaggoffizier hat seine Flagge auf S .
M . S . „Württemberg setzen lassen .

8 Wilhelmshavett , 4 . Okt . Es sind befördert : Der Ob .-
Mater .-Berw .-Maat Schmitz zum Mater . - Vsrw . und der Ob .-
Masch .-Maat Meyer (Heinrich ) zum Maschinisten .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt , Auf Wangeroog ist die Leiche
des Matrosen Ferber der I . Mat .-Div . angetrieben . Der Ge¬
nannte ist von S . M . S . „ Sachsen " während der letzten He¬
bungen in der Nordsee über Bord gefallen und ertrunken .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . S . „ Pfeil " ist nach
beendeter Maschinenreparatur heute Vormittag zum Schutze Her
Nordseefischerein in See gegangen . Postststio » ist Hofpoitamt .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . S . „ Jagd " , ist heute
Vormittag nach Kiel in See gegangen . Der Dampfer „ Kraft "

ist von Cuxhaven nach hier zurückgekehrt /
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . S . „ Hyäne " ist gestern

in Rotterdam eingetroffen und beabsichtigt am 14 . d . Mts . die
Heimreise nach Wilhelmshaven fortzusetzen .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Werftdampfer „ Rival "

ging heute Morgen zum Fischen eines Ankers nach Schillig .
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Transportdampser „ Eider "

ist am Sonnabend Abend hier eingetroffen .
Wilhelmshaven , 4 . Okt. Die Ablösung für die west¬

afrikanische Station hat gestern Nachmittag unseren Hafen mit
dem Dampfer „ Kaiser " der Oftafrika - Linie verlassen . Der
Dampfer war , wie schon erwähnt , am Sonnabend von Kiel ,
woselbst er die Ablösung für S . M . S . „ Habicht " an Bord
genommen , hier eingetroffen und hatte hier einige Offiziere , das
Vermessungsdetachement für das Peilboot „ Kamerun "

, einige
Leute für Hulk . „ Cyclop "

, sowie Vorräthe und Instruments ein¬
genommen . Der stattliche Dampfer , welcher am Bortopp die
Flagge seiner Rhederei trug , hatte im neuen Hasen an der
Königstraße sestgemacht . Unter strömendem Regen machte er
am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr los und holte langsam nach
der Kammerschleuse . Ein dreifaches Hurrah der Besatzungen der
im Hafen liegenden Schiffe folgte dem Dampfer , dessen Be¬
mannung aufenternd die Schcidcgrüße erwiderte . Der Dampfer
blieb vorläufig in der Kammerschleuse liegen , um die letzte Post
abzuwarten . Inzwischen jagte eine Regenböe die andere und
machte den Aufenthalt an Bord und auf dem Schleusenhaupt
nicht gerade sehr angenehm . Da ein Mustkkorps nicht zur Stelle
war , ließ die Bordkapelle auf dem Oberdeck einige Märsche vom
Stapel . Gegen 5 '/ , Uhr gab die Sirene das Zeichen zum
Aufbruch und nun setzte sich auch der Dampfer mühelos in Be¬
wegung . Herüber und hinüber flogen die Abschiedsgrüße und
die gesummte Besatzung stimmte wie aus einem Munde das
das alte militärische Abschiedslied an . „ Muß i denn muß i denn
zum Städtele hinaus " klang es von dem dahingleitenden Dampfer
herüber und „ Hurrah , Hurrah , auf Wiedersehen " tönte es vom
Lande zurück, bis der Dampfer , von „ Boreas "

gezogen die
Kammer verlassen hatte . Man winkte ihm nach , bis er langsam
am die Nordmoole bog , um dann allmälig im düstern Grau
der Regenböen zu verschwinden . Wöge ihm eine glückliche Fahrt
beschieden sein ! — Der Transport besteht aus 7 Offizieren , 1
Arzt , 1 Zahlmeister , 144 Deckoffizieren , Unterojsizieren und

Mannschaften . Transponführer ist Korv . -Kpt . Schwartzkopff ,
destgnirter Komdt . S . M . S . „ Habicht " . Der Dampfer trifft
am 22 . d. M . in Kamerun ein , tritt am 24 . d. M . wieder die
Heimreise an und soll am 13 . n . M . wieder in Wilhelmshaven
eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 4. Oktober . Der Dampfer „ Tinos "
der Deutschen Levante - Linie , mit welchem die Uebersührung des
Ablösungstransports für S . M . S . „ Kaiserin Augusts " nach
dem Piräus und zurück befördert wird , ist am Sonntag Nach¬
mittag auf hiesiger Rhede angekomme » und hat heute Vormittag
in den neuen Hafen verholt . Die Einschiffung des Transports
erfolgte heute Nachmittag 3 Uhr - derselbe besteht während der
Ausreise aus 11 Passagieren 1 . Kajüte , 8 Passagieren 2 . Kajüte ,120 Zwischendeckspaffagieren , während der Heimreise aus 10
Paffagieren 1 . Kajüte , 8 Passagieren 2 . Kajüte und 109 Zwischen -
deckspaffagieren . Transportsührer ist für die Ausreise Kapt .»
Lieut Oxs , für die Heimreise Kapt .-Lieut . Herrmann , außerdem
befinden sich an Offizieren an Bord während der Ausreise :
Lieuts . z. S . v . Meyermck , Lebahn , Scekadctten Straffer , Ehlert ,
Sachse , Schmidt (Walther ), Masch .-Unter -Jng . Scharffenberg ,
Stabsarzt Dr . Mctzke, Ass. - Arzt 2 . Kl . Dr . Steinbrück , während
der Heimreise : Lt . z . S . Seebohm , Unt .-Lt . z . S . Darmer ,
Zuckschwerdt , Heyne (Adolf ), v . Bülow (Hermann ), Masch .-Unt .-
Jngenieur Bantleon und Wadehn , Stabsarzt Dr . Bonte , Ass.-
Arzt 2 . Kl . Dr . Podesta . Der Dampfer geht morgen in See
und trifft am 18 . Oktober inPiraeus an , tritt am 21 . Oktober
die Heimreise an und kehrt am 5 . November hierher zurück .

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Das letzte Bild von S . K. H .
dem Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin hat
Herr Photograph Kloppmann hierselbst 8 Tage vor dem Ableben
des so plötzlich Abberufenen angefertigt , u . z . anläßlich des Stapel¬
laufs S . M . S . „ Kaiser Wilhelm II . " Von den 6 Stapellauf -
Ausnahmen stellt einer den Augenblick dar , S . H . Prinz
Heinrich , I . H . Prinzessin Heinrich , die Admirale sowie S . H .
Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg de« Platz verlassen .
Die Aufnahme ist sehr scharf und läßt sowohl das Prinzenpäar
wie dm in dessen Nähe befindlichen Herzog von Mecklenburg sehr
deutlich erkennen . Herr Photograph Kloppmann hatte diese letzte
Aufnahme unter Beifügung eines Beileidsschreibens an I . H .
die Großherzogin -Mutter nach Schwerin gesandt . Hochdieselbe
hat unter sehr anerkennenden Worten durch das Hofmarschall¬
amt Herrn Kloppmann ihren Dank aussprechen lassen .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Bei dem am gestrigen Tage
seitens des Schützenvercins arrangirtenPrämienschießms , welches
leider durch die ungünstige Witterung sehr beeinträchtigt wurde ,
erhielten folgende Herren Preise : 1. Sankofsky 54 Ringe ,
2. Rosmgarth 52 , 3 . Niemeh w 52 , 4 . C . Lübhen 51 , 5 . G .
Müller 50 , 6 . Borchers 49 , 7 . Zreck 49 , 8 . Lange 49 , 9 . CH .
Wagner 46 und 10 . Menkcn 46 Ringe .

- j- Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Veteranenverein hielt
am Sonnabend Abend in der „ Burg Hohenzollern " eine Ver¬
sammlung ab - Den Bericht über die Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Krisgervereins zu Schortens , an welcher der Ve¬
teranenverein sich beiheiligte, , erstattete Herr Dietsch . Hierauf
wurde eine Satzungsänderung dahin beschlossen, daß der Fonds
zur Beihilfe bei Sterbefällen bis auf 5000 Mk . gebracht wird .
— Das Stiftungsfest soll am 6 . November in der „ Kaiserkrone "

gefeiert werden . Zur Erlangung der Ccntenar - Erinnerungs¬
medaille für sämmtliche Mitglieder des Vereins wird der Ver -
einsvorstand die erforderlichen Schritte thun .

Wilhelmshaven , 4. Okt. Der neu gegründete Artilleristen-
Verein hielt am 29 . Sept . in Koch's Restaurant eine Zusammen¬
kunft zur Berathung der Vereinsstatuten ab , welche von dem
s . Z . provisorisch gewählten Vorstande ausgearbeitet waren . Vor
Eintritt in die Berathung begrüßte der provisorische Vorstand
einige Herren , welche sich neuerdings zum Beitritt gemeldet
hatten . Nach definitiver Feststellung der Statuten , trat der
provisorische Vorstand zurück, und es erfolgte nunmehr die Wahl
des Vorstandes sowie die der Revisoren . In den Vorstand
wurden gewählt die Kameraden Meißner , Koch, Hinrichs , Gruß ,
Klose . Als Revisoren wurden die Kameraden Lührs und
Sanders gewählt . Kamerad Koch hat es vortrefflich verstanden ,
dem Verein ein gemüthliches eigenes Heim zu schaffen.

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Wie uns mitgeiheilt wird, ist
es dem Besitzer des Wiener Cssö Kaiserhos gelungen , den besten
Billardspieler der Welt für einen Tag zu gewinnen . Herr Hugo
Kerckau kehrt von einer Tournee aus Amerika zurück , und wird
diesen Mittwoch , den 6 Okt . im Wiener Cafs Kaiserhos eine
Vorstellung im Billardspiel geben . Das Billardzimmer wird an
diesem Abend bis 11 Uhr abgesperrt . Als Eintrittsgeld in das¬
selbe wird erhoben für einen Sitz in der ersten Reihe 1 Mark ,
für alle übrigen Plätze 50 Pfg ,

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Vor ausverkauftem Hause ging
gestern die unseres Wissens hier noch nicht gegebene Posse „ Der Gold¬
fuchs " von Jacobson und Ely in Szene . Der Goldsuchs , der
auf dem Zettel als Träger der Posse genannt wird , ist ein
junger Lebemann , der Sohn eines reich gewordenen Berlins »
Schlächtermeisters . Der junge Thunichtgut hat nichts Besseres
zu thun , als sich an die vornehmen Gesellschaftskreise heranzu¬
drängen und dort seines Vaters schwer verdientes Geld möglichst
schnell klein zu machen . Um ihn hiervon abzubringen , spielt
sein Vater selbst den Lebemann und gibt Jenem damit eine heil¬
same Lehre . Gespielt wurde sehr brav . Den „ Goldfuchs " gab
Herr Rohde recht befriedigend , wenn auch im Gesang das Wolle «
stärker war als das Können . Den Vater des „ Goldsuchs "

,
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Schlächter Kranich / spielte Papa Albes mit bestem
*
Ersolg . Die

originelle Komik verlieh dem Spiel wiederum den nie versagenden
Erfolg . Neben Herrn Albes war Frl . Graf (Elfricde Aspern )
sichtlich bemüht , ihr Bestes zu geben . Man konnte mit dem Ge¬
botenen auch zufrieden sein , doch würde die geschätzte Sängerin
in der Gunst des Publikums erheblich steigen , wenn es ihr ge¬
länge , ihren Gesang den akustischen Verhältnissen mißlichst anzm
paffen , und ihm eine solche Uebung angedeihen zu lassen , daß das

Gesungene auch zum größten Theile verstanden wird . Andern¬

falls muß jede Wirkung verloren gehen . Von den anderen Damen

machten sich Frl . Schwiefert (Zerline ) , Niedt ( Hannchen ) und

Reichardt ( Lilli ) ganz nett . Dagegen erschien Frl . Flocke etwas

steif . Wenn auch das eigentliche Feld ihrer Thätigkeit nicht in
der Posse liegen mag , so darf doch der Mißmuth über das Auf¬
treten in einer unbequemen oder unbehaglichen Rolle nicht soweit
gehen , daß der Zuschauer auch nur einen Hauch davon verspürt .
Von den Herren zeichneten sich aus Herr Haupt (Finkenstein ) , der in

Spiel und Gesang gleich sicher war , u . Herr Winkelmann , der als

„ Thormann " eine zwar nicht umfangreiche , aber sehr sorgsältig
ausgearbeitete Leistung darbot . Mit dem August Tute fand sich '

Herr Göritz recht gut ab . Da die Gesangsnummern dank dem

Eifer des Herrn Kapellmeisters Schatz einen recht befriedigenden
Verlauf nahmen , endete der „ Goldfuchs " mit einem starken Heiter -

keitserfolg . Heute Abend wird „ Don Carlos "
, morgen „ Wie

die Alte » sungen " gegeben werden .

. , -j- Wilhelmshaven , 4 . Okt. Vor dem hiesigen Schöffen-
Gericht hatte sich der frühere Nachtwächter P -, wohnhaft in

Metz , zu verantworten . Er war angeklagt , den Nachtwächter
M . in der Marktstraße beleidigt und mit einem Verbrechen be¬

droht zu haben , als dieser ihn zur Ruhe verwiesen hatte . Das

Gericht verurtheilte den Angeklagten wegen Beleidigung und Be¬

drohung zu 1 Monat 2 Wochen Gefängniß , sowie zu 4 Tagen
Hast . Auch hat der Verurtheilte die Kosten des Verfahrens
und der einmaligen Veröffentlichung des Urtheils im „ Wilh . :

Tageblatt "
zu tragen .

, Wilhelmshaben , 4. Okt. Mehrere Einbmchöiebstähle
sind in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag in der Nähe
des Parkes verübt worden . In einem Laden in der Bismarck¬

straße wurde die Spiegelscheibe des Schaufensters zertrümmert
und aus diesem ein Gewehr und Revolver gestohlen . Unweit
davon in der Göckerstraße wurde gleichfalls ein Schaufenster
eingeschlagen . Aus demselben verschwanden mehrere werthvolle
Gegenstände .

Standesamtliche Nachrichten der Grmemde KkWlls *)
vom -1 . bis 30 . Sept . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Klempner H . CH . K . Schumacher, Arb.
I . Niemann , Schmied V - Borowsli , Schmied G . I . Dietzmarm, Kessel-

>schmied H . G . Neins , Obermatrose M . Schrodin, Arb . B . I . WNm , Ho-
' holst F . O . Antonius , Zimmerm , I . C. Dr .chrr , Arb . K. KyaS, Arb . I .
! H . Frchrs , Alb . I . W . Rocker . EchiffSz . I . H. D . Sanders . Arb . K . B .
F . BolinmS ; eine Tochter dem Bäckermeister A . F . G . S . Renken , Kupser-

: schmied K. H . A Dewert , Schreiber C . F . E . Nowaid , Arb. B . F . F .
Thal , Arb. G . E . O . König, Schlosser SV Wükowski , Bäckermeister I . G.
Behrens, Arb . H . G . Jansen , Schlosser S , P . Helbtg. Außerdem gelangien
2 uneheliche Geburten ( Mädchen) zur Nmeldungi

Aufgeboten : Schuhmacher I . H , Baiun '
gnrien zu Heppens und

E . A. Fr Puegnch zu Wilhelmshaven. Schlosser CH . H F . W . Eggers und
A . M . L . Pküke. beide zu Heppens, Elsendreher R . W . E . Henning zu
Heppens und M . I . F , Joeck zu Wilhelmshaven , Maler G . I . Stoll zu
Heppens und M . E . H Ober zn Bant , Schisfb . Tamrne I . F-rerichs und
I . E , E . Fischer , beide zn Heppens, Schmied R . Hopp zn Bant , und H .
A . W - v . Hövelinq zu Heppens , Ober-Fenei,neisters - Maat P . E . März zu
Wilhelmsbaveu und M . I . Thednrers zu Heppens , Maurer PH. A , Kneter
zu Heppens und M . iW . Nt . Medrow zu Baut , Schlosser F . Ehlert zu
Heppens und I . G . Martens zu Prerow

Eheschließungen : Schlosser I . F . Müller und A . F . Heeren ,
beide zn Heppens , Schlosser H . Erdmaim zu Heppens und M . Tb . Hel-
merichs zu Fedderwarden, Feuerwehrmann B . F-, Fechtmann zu Wilheluis-
haoen und M , Köhler zn Heppens. Blciler G Krabel zu Heppens und A .
C. A. Hiurichs zu Kvpperhöm Gern . Stellende , SchiffSz . G . I . Schild und
M . B . A . Derwald , beide zu Heppens, Arb . A . PH . E . Walter zu Heppens
und F . B . Schmidt zu Kopperhönr Gern . Reuende, Haussohn H . I , A .
Sadewaßer zu Heppens und H . F . Rohlss zu Wilhelmshaven, Schuhmacher
I . H . Bntmigarten zu Heppens und E . A . F . Priegnitz zu Wilhelmshaben,
Schlosser CH . H . F,

' W . Eggers mnd A . M . L . Placke , beide zu Heppens.
Gestorben : Tochter des Arb . G . A . L . Harms , 3 W . alt , Tochter

des Arb . G . Beniamtns , 6 M . alt, unverehelichte H . Blitz , 7V I . alt.
Außerdem gelangte eine Todtgebnrt (Mädchen) zur Anmeldung.

. zurückgegsben werden . Die Zurücknahme der verlorenen
Milizen könne nur durch Waffen erfolge » .

IIU . Madrid , 4 . Oktbr . Aus Havanna wird gen ,
General Wehlcr halte sämmiliche Telegramme , welche übrr ch/
Minisierkrisiö berichten , zurück .

HL . Athen , 4 . Okt , Die Minister haben gestern de»,
Könige den Fahneneid geleistet . Die Volksmenge brachte
KuegSmimster Si -obcuski vor seinem Hause stürmische Ovation ^

HL , Konstantinopcl , 4 . Okt . Frankreich und Rußland
haben sich an die übrigen Großmächte gewandt wegen xj^
Garantie der griechischen Kriezskostenanleiye .

*) Nachdruck verboten .

Für die Aeberschivemrnten
sind weiter bei uns eingegangen : Gesammelt am Stammtisch

' in
der Deutschen Flotte 3 .50 Mk . Ungenannt 7 Mk . Dazu bis¬

her 536,91 Mk ., zusammen 547 .41 Mk .
'

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noch dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Gilh . Tagest . "

Telegraphische Depeschen des Mihelmsh . Tsgebi .
L8 . Holtenau , 4 . Okt . Gestern Vormittag fand die

Einweihung der Dankeskirche statt . In Vertretung des Kaiser¬

paares waren Prinz und Prinzessin Heinrich erschienen .
HL . Paris , 4 . Okt . Aus dem Eiffelthurm hielt die

elsaß -lothringische Gesellschaft ihr Jahresfest ab . Der Präsident
hielt eine Ansprache,

' in welcher er die Proklamation der russisch -

französischen Allianz feierte , und die,Hoffnung aussprach , daß die

gewechselten Worte , Recht und Billigkeit , baldige Verwirklichung
fänden . Man solle nicht davon sprechen , Elsaß -Lothringen gegen
eine Kolonie auszutauschen . Das Land müsse ganz an Frankreich

Wilhelmshaven, den 4 , Oktober. Kursbericht der Oldrnburgischen
und Leihbauk , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verlach

3siz pCt . Deutsche Neichsanleihe uuldb , b . 1905 . .
3siz pCt . Deutsche Neichsanleihe . .

, 3 pCt . do . - . , .
3H? PCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905 . . .
3 ' /z pCt . , do. . .
3 p>Ct> ' do . . .

- N/s PCt . Oldeub. Consols . .
3 pCt . do . .
4 pCt . Oldeub, Kommuual -Auleiheu .
3 >/z PCt . do , du , . . . . . .
3V» P.Ct, Oldeub , Bodenkredil -Psandbrlese (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 pCt , Bremer Staatsanleihe von 96 .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe .
Z' /z pCt . Pfandbriefs der Mecklenb . Hypoth.- Bant

unkb . bis 1900 .
4 PCt . Psandbr . d . Preiiß . Boden-Kredkt- Nktien- Baut
3 /̂2 PCt . vor 1905 nicht auslosbar . . . 103,60 104,15

do , bis 1904 . . , 89,85 100,25
Wechsel auf Arnsterdmn kurz für Guld , 100 , in Mk. 168,15 168,95 -
Wechsel äuf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
Wechsel auf Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Ncichsbank 4 pCt
Wechselzins unserer Bank 4siz °/o '

102,70 108,2z
102,70 10825
86,90 97.45

102,80 103.85
102,80 103,35

97 .50 98,05 ,
102, - 108,-

95 .50 86,5 «
101 . 50
100, - lüff ,

102, — 103 -
64 .50 g '-,G >

128 .50 12S,3g
94 .50 95,M

97,80 98,35 ,

> ^ MeLeswlsgische VeoSachtttage « .
-des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Derkauk . Zu vermieden ! Zu verkaufen
ein aut « tSlülntsS AiwttiL « au ? ein SteÜIÄt . nußb . volirt .

Zweiter Termin zum öffentlichen
Verkaufe des dem Gastwirth D » H .
Aaussen zu Bant gehörigen , an der
sehr verkehrsreichen Oldenburgerstraße
in Bant gelegenen

ÄmkWtdrWilMk
wird hiermit auf

Münz , kl 18. UM ,
Rachvnttags s Uhr ,

im Verkaufsobjekte anberaumt .
Die Gebäude enthalten viele für den

Wirthschaftsbetrieb geeignete Räume
und einen an den Schützenplatz stoßen¬
den Tanzsaal . Vor dem Hause zieht
sich an der Straße ein hübsch angelegter ,
reichlich 2000 großer Garten hin ,
in welche « Kegelbahnen , viele Lauben
re . sich befinden .

Der Antritt kann am 1 . Mai k. I .,
aus Wunsch auch beliebig früher er¬
folgen . Bislang sind 40100 Mk . zu¬
höchst geboten und wird der Zuschlag
jetzt voraussichtlich ertheilt werden .

Der Ankauf ist einem tüchtigen ,
strebsamen Wirth wohl zu empfehlen
und bin ich zur weiteren unentgeltlichen
Auskunstsertheilung gerne bereit .

Neuende , den 2 . Oktober 1897 .

H . Gsedes ,
Auktionator .

ein gut Wöblirtrs Zimme » aus
sofort oder später .

Neue Wilhelmsh . Str . 12 , Pt .

Zu vernnetheu
zu sofort ein « öblkte - WstzN - N .
Schlafzimmer .

Börsenstraße 22 , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
« öbl . Wrch«> «. Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4 , I . l .

Z » vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren , auch
mit Burschengelaß .

Zu erfrag en in der Exped . d .

Zu vernnetheu
zum 1 . November eine öräumige erste
Eiagett - WshttNNg mit Wasser .

_ _ Müllllerstraße 23 .

Zu vernnetheu
ein Lade « mit Wohrrrmg auf
sofort oder später .

Marktstraße 15 .

ein StehMlt , nußb . polirt .
Chr. Wehs Wwe .

Zu verkaufen
eine junge schwere hochtragende beste

MllotiUuv,.
Gsrtth » Zhpksrr , Sengwarden .

F. » . LLMGr-s ,
KWflsmöklki ) chm . KLÜMP - «ck DeLolir-Allstsit.

.Hauptgeschäft : Wattftr . 3 ,
Filialen : Rooastr . M9 nnd Bismarckstr . 56 .

in der Marktstr . ein dortsmottttaie
mit ca . 40 Mk . Inhalt von einer
Wittwe . Der ehrl . Finder wird geb .,
dasselbe gegen Bel . verl . Roonstr . 2 abz .

Kräftiger
dev W - lt ,

kann Stellung erhalten bei

ME L L
'
L K .rieLKSU '

Tüchtiger

kan » für die Abendstunden lohnenden
Nebenverdienst erhalten . In Rund -

jrift abgefaßte Offerten u . Li . 402

an - die Exped . d . Blattes .

wird sich

Mittwoch, dm 6 . Oktober,
im

Zu mietheu gesucht F .
iilsssrisgs liZr kmW - ßfsrMeS ,

LMMSssMiMdM.
zum 1 . Februar ki I . eine herrsch .
WshAvNg von . 6,— 8 Räumen nebst
Badezimmer und Ätkon für eine
ruhige Familie ohnp

'
UWer .

Offerten mit Preisüsttzi unter ä . L
an die Exped . d . Blattes .

Meiitzr Äk. „(Äe MeM"
produeieren .

EMe : Sitz (1. Reihe) 1 M , « sie «Oerm AiLtzr 30 ßsz

Verkauf Zu verkaufen r— >» iml«sm.
' '

^ eine dunkelbraune Muts (Reitpferd ) Kiiiske der ÄSeirchaNdlrmg ß
Am volllländia ricktia einoeritten . vreis - Mltsss -MüWl

Sgkben eiqcksW !
Schölte

Morltag, de« 11. Ms .,
Nachmittags L Uhr,

werden die Herren Aoms Köel L Ko . Z
zu Bremen «

eine dunkelbraune Etats (Reitpferd )
vollständig richtig eingeritten , preis -

j würdig .

j LlexLslÄ , Thierarzt , Bant ,
am Marktplatze .

hinten Pneumatic , vorne dicker Polstev
^ " O . . krnr » . . .

UHjaVs- , Kwr- «.
Rrsmätel «. zMM
ik. fn ZWkiUi, Nüer,

zu >/ » resp . r/ ,
verkaufe « lassen ,

Verkausslvkal
zu Bant .

Neuende , den 2 . Oktober 18S7 ,

des Einkaufspreises

GerWich ' S Saal

G-vöer,
Auktionator .

kill M . MWchkN
für den Vormittag wird gesucht .
- Müllerstratze 15 , -2 Tr . l .

reifen , billig z « Verkaufs » .
Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Gesucht

ilials der Wei « ha » dl » « g Kohl
WittmaS . Ultosa -Hsmburg

(gegründet 1821 ) .
vorzüglichste Auswahl in Wein und

. .Spirituosen zu billigsten Preisen .

G «t asiortirtes Cigarren -Lager .
'

UllömveckMf von MeMilZM
OiMWkßer ,

von ersten medecintschen Autoritäten

bestens empfohlen .

Sehr schöne
H>

M u Centner 2,70 Mk ., bei 5 CentM
2,60 Mk -, empfiehltER .L
2,60 Mk ., empfiehlt ,

Wüllj scheu. H. V-s-maW

auf sofort oder später ein Dienst «
Mädchen eventl . eine Ara « zur
Aushülfe .

Strecker , Kaiserstr . 16 , II .

Gesucht
anz auf sofort ein ordentliches

ahrm bei
bei einer

:« » von 14 — 16 Jahren bei
leichter häuslicher Arbeit
Herrschaft .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Gesucht
aus sofort ein Schnhmachergefells
auf dauernde Beschäftigung .

Grenzstraße 46 .

I « der Nacht vom 2 .
zum 3 . er . ß«d mir ans
meiueM Scha «kaste« am ^
Giebel Gökerftr . Nr . 5 !
verschiedene Wertsachen
mittelst Ginbrnch gestohlen
worden . Wer mir den !
TWer «achweist, erhSlt ;
hohe Gelohnnng . l

2 . V . Hsnfchsrr, !
« toonstratze 8 » . j

14

BaMcher ,
TaMentilcher , Tanschsns /
Damen- «. Mntzerlspotten^

RiNdermiitzsn,
Handschuhe n . ?. W . -

in größer Auswahl billigst
' Preisen .

kr»» Viliielmsv RbM,
_ Verl . Warktstraße 1 .

Gefunden
in Sande ein Herreuüberziehsr .
Gegen Erstattung der Unkosten ab -

zuholen in der Exped . d . Bl .

Bl>« Dienstag M
5 Uhr bis « Utwsch « «>
7 « tzr Sletht pei » « esW

8 . Wk . SU !> WB ,

Hschftins frische

empfiehlt in Pystcoili 9 Pjd .
MH . LV . U0 franco unter

UMMM M

Gesucht
auf sofort ein schulst . AmMM 'schS .

Carl Lshss ^s Bnchlldlg .

sofort ein ordentliches
für den ganzen Tag . , K

Zu erfragen in der Exped - v.



»er
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Aewerbe-Verein für L8 S7 >S8 .
1) Mittwoch , den 13 . Oktober , Professor vr . Detmer ,

Jena . Thema : Wanderungen durch das nordwestl . Deutschland
(Heide , Marschen , Moore , Halligen .)

2) Mittwoch , den 3 . November , vr . xM . G . Schmidt ,
Nürnberg . Thema : u) König Heinrich von E . v . Wildenbruch .
III . Aufzug vom 4 . Auftritt an . d) Vermischte Stoffe .
(Ernstes und Heiteres .)

g) Dienstag , den 7 . Dezember , Professor Or . Wohlt -

man » , Bonn . Thema : Die deutschen Kolonien .

4) Mittwoch , den 19 . Januar , Frau Olga Lewinski ,
Kaiser !, und König !. Hofburgschauspielerin , Wien . Thema :
Gedichte und Erzählungen von Göthe , v. Ebner -Eschmbach ,
Scheffel , Bulthaupt u . a .

5) Montag , den AI . Februar , Elektrotechniker G . Am¬
ber g , Berlin . Thema : Das Meer und feine Bewohner , das
Leben der Tieffee nach den neuesten Forschungen .

6) Sonnabend , den 19 . März , vr . Max Friedländer ,
Docent der Musik -Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche
Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier¬

begleitung .

7) Dienstag , den 22 . Februar , (für Mitglieder des Ge¬
werbevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) . Elektrotechniker

G . Amberg , Berlin . Thema : Experimental -Chemie . Eine Be¬

trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte ^ Atmosphäre ,
Gase , Wasser , Verbrennung . — '

Mitglieder unseres Berems und deren Hausfamilie haben zu
de» Dorträgen 1— 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk ., Eintrittsgeld 1,50 Mk . ^

V-v Vorstand des Gervevke - Vereins .

Wohnuugs -UerKndsruKg.
Den verehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend

erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich mein

piano- unä Igusilcrrasi'oa-LWvilSft
von der Ostfriesenstraße nach Gökerftraste Nr . 4 , vis -Lvis dem

Wasserthurm, verlegt habe und bitte mir das bisher enrgegsngedxachte
Wohlwollen und Vertrauen auch dahin übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll ,

iKLßKWMNMimmjukK .
M . Stimme » und Reparaturen aü Pianos werden sofort

u«d kunstgerecht auSgeführt . Reparaturwerkstatt für sämmtliche Musik
irchrumente im Haufe . _ 7, - - -

Mt dM heutigen Tage geben in Jever unser

MH - L
. MiLwNMgkschitfi

ans, um dasselbe in - rsriG SA

in bedeutend größerem Umfange weiterzufiihreu, und halten daselbst eine große

Auswahl in Modellen , garnirten n . nngarnirten Dsme « - u . KinVer -

hüten , sowie sämmtliche Pntzartikeln vom billigsten bis zum elegantesten

vorräthig , so daß wir selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen könne«.

WMnijiren md UmMtm wird in Wester Zeit sermst « nd Mßß

_ _
ausgesührt .

Unser großes Lager in Sammet , Bänder , Crepp und Spitzes in

allen Farben und Preislagen halten besonders empfohlen.

Confectionarinnen und Modistinnen gewähren extra Rabatt .

. Indem wir ein geehrtes Publikum um gütigen Zuspruch bitten, empfehlen

Hochachtungsvoll

ff

VortrLx
Thema :

Butze «nd Gnade .
Dienstag , den 8 . Oktober er., . Abends - 8^ Uhr, in der

„Kaiserkrone", Bismarckstraße .
— ^ L « Lr ! tt Irvk . ^ — —

'
K . MGLSVti - NK .

L

krssssrüge UmW-LusvsL ! in

2uw Lret sxriobt sw Orsis mitHeisssm ÜW :
lob vor 2sitso sin äüiiZIw-

Da sMobts WLL Dros?! uuä Llsio. vasL ZvWN ,
Ist Mb äsiw sswt wobt wsvr ry.
, 6sMss, . IÜNL läsbsr , ru jsäsr 2sit , / -
Mt rosu äortbw von rvsit iwä brsit,
Osrw äis (ZLsllsa bsKräsrn vor vis okvd'-
Ibr bsüsbwss Vosssr ans äsr Dräs M IsK.
llöob' vas äas DroäuLt cisr Usursit ist/ - , .

^
'Zsäsr? Ät ocisr Miß , gsaissst. - v -

Dss swä Mv 's 8«Äen«^ 8>insrut -DitstUksn ,
Pis llllstvu twä Keissrktzlt . sMsm üE sM ^ '

MW 8tzäMtzt MützM-kaMM
Lwä L 85 PH - psr LobsobtsI io ü! !sn Lxotbskso, LroZoriou rwä

NmsrLivsWsrbaiMuiiZsorü babsv.
AM - MebsbMuuxou rveisv mau rurileb ! "Mg

ÜMW
(Direction : äsill!'.

MsuLsg , Len Oktober:
von Oarlos .
Schauspiel in 5 Aktenvon Fr . v . Schiller .

Dienstag , den S. Ottbr.;

Wie l!is/i !tsn 8MW«.
Lustspiel in 4 Akten von Carl Niernsnn .

(Regie : Georg Albes .)
MeperLsrrstSS Msr vKVh-LßÄm

LieblmgsstückSr . MajeM
Äes Kaisers.
Anfang 8 Wr . °HWs

RM »U - IürnMM

LN AllboimSÜLVLS.

Dienstags .» . Freitags von 8— 10 Uhr

Wallftratze.

Mz hervorragend solide Qualitäten , in den neuesten
Dessins, in der Preislage von 35 Pfg . bis 60 Pfg .
Wer auf bessere Gardinen Werth legt, empfehlen ,
wir m der Preislage von 65 Pfg . bis 1 Mk . unsere !
neue Ausmusterung anzusehen. Wir bieten gerade !
in dieser Saison in Gardinen etwas ganz Besonderes !
m aparten Mustern . Da wir seit dem Bestehen
unseres Geschäfts von einer der größten Fabriken .
Deutschlands den Alleinverkauf für Wilhelmshavens
haben , so sind unsere Qualitäten als Preiswerth
und außerordentlich solide überall bekannt.

Wulf L fiMckeii .

Eingetroffen sind wieder die so beliebten

« stiMtzer
in km » »ni sWurzm feinen 8ckr.

Lmll
IS . — Rmstr . 7S » .

k

Abend von 8 - 11 Uhrt EEWWi

bslistks - Kliillttt mit Pariscl BMW
unter Hinzunahme eines klangvollen

amerikanische^ Harmsmrims .
Sehr gewähltes Programm :

Entree 29 Pfg ., wofür Programm .

Heute Dienstag :

Vers,«> !»»-.

Verein Numor.
Mk Genttolnnsinmlnnj
findet Umstände halber erst am Mitt¬
woch , de« iS . ds . Mts . , im
„Kaisersaal " statt .

Oerei« für

rmtz

8LK «M
Bant .

Mittwoch , de« « . syktodee,
Abends 8 >/z Uhr :

Mottatsversammütttg
bei A . Kruse .

Um vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder ersucht

Ser VorstssS.

Veessn

VS Z° 8K . ZNrS » LWNU
am G. d. M ., Abends 8 >/r Uhr,

im Vereinslokal .
Der Vorstand.

MÄM . AslNM .

Ms»n!s»ttsn««lnq
am Dienftag , de« 5 . Oktober,

Abeuds 8 Uhr,
im Vereinslokal , Parkhaüs .

Jagesorduung :
1 . Hebung der laufenden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Revisoren, Schützenscst-

Rechnung betreffend.
4 . Verschiedenes.

t ZZr

! RZM ! iGp !ZiM ^ SkOW .

krÄMrüUs

^ öllUWSlw .

Mittwoch , de« Oktober,
Abends 8 Uhr :

Aeb « «ig i . v . A
SüS KSWM SjS

Mittwoch , den 6 . d . MiS . :
Austersrdsutlich

Ae Gesm !-Lns« Mj
findet am Dienstag , de « LA.
Abends 8 >/z Uhr, im VercinSiokutz
(Hotel Eggen) statt .

Bei der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden sämmtliche Kaureraöen
ersticht, pünktlich zu erscheinen .

, ver LsrÄmL

im Bereinslokal .
, Der Vorstand

» L !

auf sofort ein zutserl . Mädchen .
Börsenstraße 22, I.

Oekurts - Kiizerge.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knabe « wurden , hoch,
erfreut '

Neumünster , den 2 . Oktober iH )?,

ä . ksLs Ml! KW
Anna , geb . Lüthckr .

Ihre am 2. d . Mts . stattgesundkM
k Vermählung zeigen ergebenst an :

M1K . MeLZWliM

Lmiiui Uüelismutii
geb. Grashorn .



Fpsrislkrus ilir vsmsü - Uklkj KinlisimAntö !

vureti ätzü seimeilev. Verksut weiuer "UaMM ist 68 Wie woMd , Mer vame stets ä3sH 1er-
veueste 2U t)itzttzü unä üüturWWÄSS M 80 t)111iKM ?W1ML , äi6 nue iri eiiiOW AptzAklKeseliätt von
Krossem IImkmK moKÜeli sioä.

^ eive Dame, velede sied §esedwLeL -
vvU nuä xrsisvertd Lleiäeu will, ver¬
säume, mein 8xe2 iÄl-Oe8vdäkt Lukru -

suedsa .

^ Nsrte LraKvn.

§ 1sttv Fsekels .

MtziäsLMH RLämavtel .

MbKLnte MeLämäulvl .
7 ^

ReiLsMe Huävrmäutel .

MsKSuter Ueäeikrlmmer -

mit LLMmetpÄSse §3.11,2 §sKttert 11 NLfk .

ZeusLtrsLeü prers^erMr
Dieser Lrugeu aus Lstrueduu Lostet H MMMkA

60 em lM§ ALM §Mttert 6 .50 UL,

KmLMäsr Linäormontel
LUS drLUvsm Odeviot mit dsilem kiüsod
eivZerollt 4 .50 NL. ^eäs Orösse mit

50 kt'
, steisseuä .

ßMW

MukLede vsmevMeLets
uus braunem nuö sedivarLem Odeviot,

NL . 5.50 bis NL . 9 .00.

Mr.'-iAr
ED

MeKMter kÄL -OsKes
NL 20 dis NL . 60.

Diesside I 's.eou m d'ecierkrimmsr §amr §sküttert ,
50 em I«u§ 8 NL .,
60 em lLv§ 10 NL ,

diuteu LusedUssseuä 15 LlL.

8e !me!ärKH3 NammMeZrel
sLuder Ld§6stexxt NL 18

LLnäversoduurts ^aeLets NL . 15 dis
NL . 40 .00.

VMM rwe E-euas^



Dierrftaq, de« Z OttoSer 18V7 .
kzcli!Mrs

"

Die Französin .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

„Madeleine k Bedenke , daß Du doch auch mir ein wenig

Erkenntlichkeit schuldest. Gilt es denn in Deinen Augen sür
nichts daß ich hierher gekommen , daß ich mich zwinge gegen diese

deutschen Schufte, die ich hasse mit aller Kraft meines franzö¬
sischen Herzens , den Liebenswürdigen zu spielen , nur um Dich

u sehen, Dich zu sprechen ? "

„Verlange alles , was Du willst , Gaston , aber nicht , daß

ich für Dich zur Diebin werde . "

„ Zur Diebin ? Ich will ja weiter nichts als ein paar

Notizen . Ihnen bringt es ja weiter keinen Schaden , nie wird

ein Anderer davon erfahren . Mir aber nützt es , mir und Dir ,
Mdeleine . Denn Du weißt , in welcher Avstcht ich gekommen .

K schneller ich avancire , desto eher werde ich in der Lage sein ,
dm süßesten Traum meines Lebens zur Erfüllung zu bringen .

Du weißt, Madeleine , daß ich Dich liebe und daß ich nichts

sehnlicher wünsche , als Dich ln unsere Heimath zurückzuführen
gls mein geliebtes Weib ."

Er schwieg und heftete den Blick erwartungsvoll auf sie.
Es war das erste Mal seit sie Beide erwachsen waren ,

daß sie ihn offen von seiner Liebe zu ihr sprechen hörte . Aber

das Gefühl süßer Genugthuung , das sie immer empfunden , so

oft sie träumend diese Erklärung vorausgeahnt , wollte sich nicht

emsttllm. In diesem Moment hatte sie die bittere , kränkende

Empfindung, daß er auf seine Liebe gleichsam einen Preis setzte,
den sie zu zahlen hatte . Das Glück seine Gattin zu werden ,
sollte sie erkaufen , durch eine Infamie , durch einen schnöden Vsr -

ttsuensmißbrauch .
„ Nun , Madeleine ? "

Sie rmriß ihm mit einer heftigen Gebärde ihre Hand .

„Laß mich ! Ich will nicht , ich mag nicht . "

Sie eilte ihm voraus , einer Gruppe zu , von der sich ein

einzelner Herr löste und ihr entgcgenkam . Es war Herbert ,
der schon eine ganze Weile vergebens nach ihr ausgeschaut hatte
und der, froh , sie endlich entdeckt zu haben , ihr im schnellsten
Tempo entgegenlief .

Es kam wie eine Erlösung über sie bei seinem Anblick und

schon von weitem streckte sie ihm die Hand entgegen , die er mit

freudigem Eifer ergriff .

VII.
Es war etwas in dem Wesen des Pariser Journalisten ,

das den Argwohn des LieutenatS Kramer erregte trotz des

guten Eindrucks , den der höfliche , gewandte Franzose auf ihn
wie auf alle Andern gemacht hatte . Je länger er über das

sonderbare Benehmen nachdachte , das Henri Lacher neulich
mährend ihres gemeinschaftlichen Spazierritts an den Tag ge¬
legt, desto auffälliger erschien ihm die taktlose Hartnäckigkeit ,
mit der der Franzose , der doch sonst in allen übrigen Dingen
das feine Taktgefühl des gesellschaftlich Wohlerzogenen bewies ,
durchaus dem Fort einen Besuch hatte abstatten wollen . Hierzu
kam noch ein anderer Umstand , der ihn veranlagte , den Fran¬
zosen mit scharfem Auge zu beobachten : die Eifersucht . Die

Liebenswürdigkeit, die Else dem galanten Pariser entgegenbrachte ,
hatte des verliebten Lieutenant stillen Zorn erregt und er war

nunmehr fest der Meinung , daß niemand anders als der Fremde
die Veranlassung war , daß das schöne Obersten -Töchterlein ihm
seit einiger Zeit so kühl begegnete . Aber seine Beobachtungen
überzeugten ihu bald von der Grundlosigkeit dieses Verdachts .
Wenigstens sah er, daß , wenn Else sich für den Franzosen inter -

esfirte , dies nicht den Bemühungen des Letzteren zur Last zu
legen war . Henri Larcher 's Aufmerksamkeit galt ganz augen¬
scheinlich vielmehr seiner interessanten Landsmännin Madeleine
Roncourt , ja , es schien dem Lieutenant , als müsse so etwas wie
ein geheimes Einverständniß bereits zwischen den Beiden ange¬
bahnt sein . Seinen spähenden Augen entging es nicht , daß
Me Zeichen zwischen Monsieur Larcher und Mc : leine ge¬
wechselt wurden . Er beobachtete zu verschiedenen L-- len , daß
der Franzose bestrebt war , sich mit Madeleine auf dem Eise zu
ffoltren und daß er sie durch verstohlene Blicke und andeutende
Gebärden davon verständigte . Auffallend war es jedoch, daß
Madeleine den Wünschen ihres Landsmannes so wenig Will¬

fährigkeit entgegenzubringen schien, ja , es hatte den Anschein ,
als ob sie geflissentlich vermeide , mit ihm allein zu sein . Und
ü>enn es dennoch dem schlauen Franzosen gelungen war , sie von
der Gesellschaft der Andern zu entfernen , so verriethen ihre
Mienen und ihr Wesen gar nicht den zufriedenen , still frohen

Ausdruck, der auf zwischen den Beiden bestehende zärtliche Be¬

ziehungen hätte schließen lassen . Wenn aber nicht um Liebe ,
worum handelte es sich dann bei dem doch offenbar zwischen
Madeleine und Lacher obwaltenden gekieimen Einverständniß ?

Eines Tages hatte der junge Offizier eine Begegnung ,
die ihm zur Lösung dieses Mthsels einen überraschenden Finger¬
zeig gab.
. Lieutenant Kramer befand sich eines Vormittags als

Mziersdu jour auf einem Jnspi ^ . ungsritt außerhalb der

rMung werke . Er war im Begriff , über einen Graben zu
iktzm, um sich den Weg zu einem der zu revidirenden Wach¬
posten abzukürzen , als sein sonst williges Pferd sich bäumte und
vcn Gehorsam versagte . Erstaunt ritt der Offizier dicht an

hinein
^ ^ Grabens und spähte , sich vornüber neigend ,

„Halloh ! " rief er überrascht .
Eine Männergestalt hockte in halb sitzender , halb liegender

^ rmung , das Gesicht in beiden fänden , die Ellenbogen gegen
heraufgezogenen Kniee gchemmr . Die Gestalt fuhr in die

mit der schreckhaft zusammenfahrenden Bewegung eines jäh
°u- süßem Schlummer Aufgrstöttm .

, " Wie ? Sie , Herr Larcher ? " sagte der Offizier , zu seiner
b enzenlosen Verwunderung in dem vermeindltchen Landstreicher

Franzosen erkennend .
l-w. » Herr Lieutenant !" gab der Franzose in dem -

Erstaunens zurück und rieb sich die blinzelnden
« ach der Plötzlichen Unterbrechung des Schlummers

üEe Tageslicht Unbehagen zu bereiten schien.
°^ ^ " h " bster, " bemerkt ! der Lieutenant sarkastisch , den

köw » betrachtend , „ Sie haben sich da bei der

iucku Alterung ein verteufelt schlechtes Ruhrplätzchm auSge -

»u», fürchte , Sir werden sich einen höllischen Schnupfen
sum Andenken mimehmen ."

» iersAngeredete lachte , als nähme er die Worte des Osfi -
^ einen gutmüthigen Scherz . Aber das unruhige scheue

Hin - und Herflackern semer Augen , sowie Vas nervöse Zucken
seiner Gesichtsmuskeln verriethen , daß er sich nichts weniger als

behaglich fühlte .

^ „ Ich glaube wahrhaftig, " gab er mit nicht ganz natürlicher
Sorglosigkeit zurück, ich bin da ein bischen eingeschlasen . Ich
habe nämlich eine anstrengende Fußtour hinter mir und setzt,
mich, um mich ein wenig zu verschnaufen , hier nieder . Da ha >

mich dann wohl die Müdigkeit überwältigt ."

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin, ! . Okt . Zu der Reist des Kaisers nach Jerusalem

meldet der „ Hamb . Corr . " , daß die Kaiserin ihren Gemahl nicht
begleiten werde . Im klebrigen dürften die definitiven Reisc -

dispositionen erst nach der Rückkehr des Kaisers nach Berlin

festgesetzt werden .
Berlin , 1 . Oktbr . Ueber den Aufenthalt des Kaisers in

Rominten wird der „ Königsb . Hart . Ztg . " von dort geschrieben :
Der Kaiser erfreut sich nach wir vor des besten Wohlseins und

ist trotz des ungünstigen Jagderfolges in der heitersten Stimmung .
An den Vormittagen erledigt der hohe Herr die Negicrungsge -

schäfte, die ihn täglich eine geraume Zeit in Anspruch nehmen .
Es laufen Tag für Tag zahlreiche Depeschen und Briefschaften ,
darunter viele aus der Umgegend stammende Bittschriften , ein,
ganz abgesehen von dem Kurierdienst , der durch sechs Kuriere

zwischen Jagdschloß Rominten und Berlin vermittelt wird . Die

Ehrenwache vor dem kaiserl . Schlosse halten wie alljährlich so
auch in diesem Jahre acht Gendarmen . Dieselben sind aus Len

verschiedensten Kreisen der Provinz hierher beordert und stehen
unter Aufsicht und Führung des Oberwachtmeisters Gatt aus

Goldap , der während der Kaisertage auch nach Thesrbude be-

fohlen wird . Der Kaiser bleibt in diesem Jahre bis zum 5 . Okt .
auf Jagdschloß Rammten .

Die Begeisterung der Ungarn über die Rede des deutschen
Kaisers hat auch eine Kundgebung der ungarischen Studenten ver¬
anlaßt . Beim Rektor der Berliner Universität ging nachstehendes
Telegramm ein , das an die Studentenschaft gerichtet ist : .„ Indem
wir ungarischen Studenten , begeistert von den zu Herzen dringenden
Worten Eures jungen , ritterlichen Heldenkaisers , das innige Bünd -

niß der dentschen und ungarischen Herzen feiern , halten wir es für
unsere angenehme Pflicht , Euch , Kollegen , die besten Grüße zu senden .
Im Name » der ungarischen Studenten : Albert Ortmann , Präsident
des Egyetemikoer .

"

Berlin , 30 . Sept . Wie mehrere Blätter melden , hat
sich der Minister des Innern mit der Aufnahme folgender Be¬

stimmung in die Sparkassenstatuten einverstanden erklärt : Die

Sparkafsenbesiände können belegt werden in mit staatlicher Ge

nehmigung ausgegebencn Pfandbriefen solcher preußischen Kredit

anstalten , welche durch Vereinigung von Grundbesitzern gebildet
und mit Korporationsrechten versehen sind (Landschaften ) .

Berlin , 1 . Oktober . Die Politik der Sammlung aller

produktiven Stände , die der Vizepräsident des preußischen
Staatsministeriums , Dr . v . Miguel , im Juli in Solingen an¬

gekündigt hatte , ist in verheißungsvoller Weise eingeleitet worden .

In der im Reichsamt des Innern zur Vorbereitung der Handels¬

verträge abgehaltenen Konferenz haben sich die drei großen Er¬

werbsgruppen : Landwirthschaft , Industrie und Handel entschlossen ,
möglichst einig vorzugehen . Nebensächliches und alles das , was
einen trennenden Einfluß ausüben könnte , soll im Interesse
unserer wirtschaftlichen Zukunft beiseite gelassen werden . Es

soll die Thatsache in die Praxis übersetzt werden , daß die In¬
teressen der drei großen Erwerbsgruppen im wesrnftichen dieselben
sind . Ein solches Zusammenarbeiten von Landwirthschaft , In¬
dustrie und Handel gewinnt angesichts der nächsten Reichstags¬
tagswahlen eine besondere Bedeutung . Die produktiven Stände
können sich, wenn sie sich verständigen , endlich den Einfluß auf
die Gesetzgebung verschaffen , der ihnen gebührt . Wegen ihrer
Uneinigkeit hat es ihnen bisher daran gefehlt . In den Parla¬
menten führen viele das große Wort , die an der nationalen
Arbeit nicht betheiligt sind . Den Ausschlag geben vielfach nicht
die Bedürfnisse des praktischen Lebens , sondern Fraktionsintereffen .

Die „N . A . Z ." schreibt offiziös : Die „ Freist Ztg ." vom
29 . und 30 . Sept . beschäftigt sich mit Angaben , die die „ Köln .

Ztg ." bezüglich der zu erwartenden Marinevorlage gemacht hatte .
Indem wir füglich die Angaben des rheinischen Blattes diesem
überlaffen können , müssen wir immerhin den in der „Freist Z . "

an dieselben geknüpften Behauptungen entgegentreten : es seien in
der beabsichtigten Marinevorlage 224 Millionen Mark mehr be¬

ansprucht , als in der von dem Admiral Holtmann während der .
vorigen Reichstagssession vorgelegten Niederschrift angegeben
worden . Als Beweis für ihre Wahrheit führt die „ Freist Ztg . "

an , Admiral Hollmann hätte in den Jahren von 1901 — 1905
keine neuen Schiffe in Bau geben wollen . Nun weiß doch jeder, !
der sich einmal mit Marine und Marineetat beschäftigt und mit
einiger Aufmerksamkeit unsere Marineentwickelung in den letzten
Jahren verfolgt hat , daß es für die Marineverwaltung ähnlich
wie für die Leitung irgend eines technischen Betriebes unbedingt
unmöglich ist , für eine Reihe von I hren von neuen Schiffs¬
bauten abzusehen . Wäre die Behauptung der „ Freist Ztg . "

richtig , so wäre der Marineverwaltung die Absicht zugemuthet ,
nur bis 1901 neue Schiffe in Bau zu geben , von 1901 — 1905
aber kein neues Schiff mehr auf Stapel zu setzen. Es sind
also hier offenbar Behauptungen aufgestellt , an deren Richtigkeit
die „ Freist Ztg ." selber nicht glauben kann .

Berlin , 1 . Okt . Das stark deutschfeindliche dänische Blatt

„Politiken " schreibt in einer Besprechung der deutschen Kaiser -
Manöver , an die deutschen Truppenübungen habe sich auch dies¬
mal wieder das größte Interesse geknüpft , theilS wegen der un¬

gewöhnlichen Stärke der daran theilnehmendm Truppenmassen ,
theils wegen der kriegsmäßigen und meisterhaften Ausführung
aller Bewegungen , zumal die Höchstbesehlshaber auf beiden
Seiten die vollständige Freiheit des Handelns besaßen . Aus
eine Anzahl Einzelheiten eingehend , faßt der Aufsatz das Er -

gebniß in folgende Anerkennung zusammen : „ Während einer
Reihe von Jahren hat jetzt die deutsche Armee in ihren Friedens -

Übungen gezeigt , daß sie an taktischer Ausführung Ausbildung ,
an Beweglichkeit , sowie durch die Geistesgegenwart « nd das

tüchtige Handeln ihrer Führer weit über allen anderen europäischen
Heeren steht ." Nicht ohne einen bermrkenswerthen politischen
Seitenblick heißt es dann zum Schluß : „ Hieraus folgt mit
Nothwendigkeit , daß das deutsche Heer auch unter wirklichen
Kriegsverhältnissen dieselbe Ueberlegenheit .geltend machen wird .
Die deutsche Armee hat mit anderen Worten vollständig dar -

gethan , daß es mehr als gefährlich sein würde , mit ihr anzu¬
binden , und die übrigen europäischen Heere haben dadurch eine

sehr ernste Mahnung erhalten , sie in Frieden zu lassen . Da

nun das deutsche Heer ohne allen Zweifel nur im äußersten
Nothfalle angriffsweise auftreten wird , so kann man mcht umhin ,
in seiner KttegStüchtigkeit eine kräftige Sicherung des Welt¬

friedens zu sehen . "
Berlin , 30 . Septbr . In der erneuten Verhandlung der

Beleidigungsklage des Pfarrers Witte gegen den Hofprediger
a . D . Stöcker erkannte das Landgericht Ü zu Berlin heute aus

Aufhebung des ersten Urtheils , wonach Stöcker wegen einfacher
Beleidigung zu 500 Mark Geldstrafe verurtheilt worden war .
Heute wurde Stöcker sreigesprochen und sowohl die Kosten des

Verfahrens , als auch die Stöcker erwachsenen nothwendigen Aus¬

gaben Witte auferlegt . In der Begründung des Stöcker frei -

sprechenden Urtheils heißt es : Das Gericht halte nicht sür er¬

wiesen , daß Stöcker den bekannten Brief an den Schneider Grüne¬

berg geschrieben habe , dessen ganzes Auftreten höchst zweifelhaft
sei : wahrscheinlich sei, daß Frau Witte ein Opfer der Täuschung
eines Fälschers geworden . Stöcker habe sich objektiv zweier Be¬

leidigungen schuldig gemacht - der Gerichtshof billige ihm aber im

vollen Umfange den Schutz des Z 193 zu.
Berlin , 1 . Oktober . Im Prozeß v . Tausch hatte der

Reichstagsabgeordnete Bebel ausgesagt , der vielgenannte Nor -

mann -Schumann habe einem seiner Parteigenossen eine Abschrift
von Welfenfondsquittungen verkauft . Diese Angabe nimmt
Bebel als auf einem Jrrthum des betr . Parteigenossen beruhend
heute durch eine Erklärung im „Vorwärts " zurück , wobei das

sozialdemokratische Blatt noch mittheilt , daß Normann - Schumann

gegen Bebel bei der Berliner Staatsanwaltschaft eine Denunzia¬
tion wegen Meineides eingercicht hat .

Von dem Kreisausschuß zu Belzig wurde gestern die be¬

kannte Sache gegen den Ortsvorsteher Schultze in Nahmitz bei

Lehnin verhandelt , welcher der Frau Alma Palm , die vielfach
in der sozialdemokratischen Bewegung agitatorisch hervorgetreren
ist, in seinem Privathausc zu Netzen Wohnung gegeben hatte .

Durch Verfügung des Landraths v . Stülpnagel vom 20 . Juli
war Schultze dieserhalb vom Amte suspendirt worden , weil er

sich geweigert hatte , die Frau Palm binnen 3 Tagen aus seiner

Wohnung zu entfernen Den Vorsitz führte Herr Landrath
v . Stülpnagel , der die Amtssuspension des Herrn Schultze s . Z .

verfügt hat . Nach längerer Berathung erkannte der Kreisaus¬

schuß auf Amtsenrsetzung des Schultze . Es wurde in dem Ver -

miethcn der Wohnung an Frau Palm eine grobe Verletzung

seiner Pflicht als Ortsvorstehcr gefunden . Er habe dadurch de-

wußtermaßen die sozialdemokratische Thätigkeit der Frau Palm

befördert , während er doch dazu berufen sei, bei der Aufrecht¬

erhaltung der staatlichen Ordnung mitzuwirken . Gegen das

Urtheil wurde sofort das Rechtsmittel der Berufung an das

Oberverwaltungsgrricht in Berlin angemeldet .

Die „N -A .-Z ." schreibt berichtigend : Ueber die Fahrt des

französischen Dampfers „ Versailles " aus Havre durch den Kaiser

Wilhelm -Kanal am 7 . und 8 . Septbr . d . I . hat die französische

Zeitung „ Ls Matin " eine durch die Presse weiter verbreitete

Darstellung gebracht , die erhebliche Unrichtigkeiten enthält . Der

Dampfer ist am 6 . Septbr . Abends am Stoller Grund - Feuer¬

schiff angekommen und hat hier in Unkenntniß der bereits seit

l >/z Jahren erfolgten und öffentlich bekannt gegebenen Aufhebung

der dortigen Lootsenstation eine Zeit lang vergeblich nach Lootsen

signalisirt und ist darauf in die Kieler Föhrde eingelausen , ohne

bei der Seelootsenstation Laboe oder bei der Kanallootsenstation

Friedrichsort von Neuem Lootsenffgnale abzugebsn . Wäre dies

geschehen, so würde der Dampfer Lootsen sofort erhalten haben .

So ist er bei Friedrichsort zu Anker gegangen . Das Schiff ist

erst am andern Morgen von der Lootsenstation Friedrichsort
bemerkt und dann sogleich mit Kanallootsen besetzt worden .

Während der Fahrt , welche nicht , wie behauptet , 37 Stunden ,

sondern 30 Stunden 27 Minuten gedauert hat , ist die „ Ver¬

sailles " allerdings wiederholt festgekommen . Die Veranlassung

hierzu lag aber weder in der Beschaffenheit des Kanals , durch

dessen Kurven das Schiff glücklich gefahren ist , noch in der an¬

geblichen Unfähigkeit des Lootsen , der während der ganzen Fahrt

nautisch korrekt gehandelt hat , sondern in der überaus mangel¬

haften Steuerfähigkett des Dampfers , die sich bei dpm

damals zeitweilig heftigen Nordwinde als völlig unzureichend sü ?

eine Fahrt in engen Gewässern erwies . Der Dampfer hat denn

auch bei der Weiterfahrt von Brunsbüttel bis Hamburg noch

mehrere Male sestgeseffen . Die Behauptung , daß der Schiffs¬

führer Marchal früher als bei Antritt der Fahrt den Lootsen

um die Nothwendigkeit eines begleitenden Schleppdampfers be¬

fragt und eine verneinende Antwort erhalten habe , ist unrichtig :

der Kapitän hat die Hilfe eines Schleppdampfers erst dann ver¬

langt und auch dann sofort durch Beiordnung des Dampfers

„Berlin " , des stärksten Schleppdampfers der Verwaltung , er¬

halten , als die „ Versailles " sich bereits in der Böschung ststge -

tausen hatte . Schließlich sei noch erwähnt , daß auch die An¬

gaben des betreffenden Artikels über die Schiffsfr , qucnz im Kanal

während der Durchfahrt des Dampfers unrichtig sind .

Berlin , 1 . Okt . Die für Kaufleute wichtige Frage , ob

sie des Sonntags noch nach Beginn der Kirchenzeit ihre Kunden

bedienen dürfen , wenn diese schon vorher im Laden waren , be¬

schäftigte kürzlich die Sv Kammer in Guben . Die Geschästs -

lokale in Sommerfeld m ssen an den Sonntagen um 9 Uhr

Vormittags geschlossen werden . Am 30 . Mai d. I . kamen zwei

Personen gegen i/z9 Uhr in einen dortigen Laden , um Eiukäuse

zu machen , die erst um ' / » IO Uhr beendet waren . Gegen die

Direktrice des Geschäfts wurde Anklage erhoben , das Schöffen¬

gericht in Sommerfeld !p ach sie aber frei , weil es der Ansicht ,
war , daß em vor 9 Up . begonnenes Geschäft - das bis 9 Uhr

nicht beendet sei, zu Ende geführt werden könne . Eine andere

Auslegung des Gesetzes würde zu großen Härten Veranlassung

geben , die der Gesetzgeber wohl nicht beabsichtigt haben dürfte .

Der AmtSanwalt legte gegen das Urtheil Berufung ein , aber

auch die Straskammer schloß sich den Ausführungen des Schöffen¬

gerichts an und erkannte aus Freisprechung .

Berlin , 30 . Sept . Der Csntralvorstand des Verbandes

der deutschen Buchdrucker hat den englischen Maschinenbauern
500 L . übersandt und ihnen in ihrem Kampfe um den Acht¬

stundentag viel Glück gewünscht . Dazu ist wohl , wie die „ Köln .

Ztg . " bemerkt , zweifellos das Geld der Buchdrucker nicht ge¬

sammelt worden , damit es seinem Weg über den Kanal gehe.

Auch andere Gewerkschaften haben den englische - Maschinenbauern
Geld übermittelt , die Jntrrnationalität der Arbeirrr -Jntereffen
wird jetzt bei den großen Ausständen immer mehr in den Vorder¬

grund geschoben.
Bremen , 2 . Okt . Die Aktiengesellschaft „ Weser "

, welche
im Vorjahre keine Dividende zahlte , wird für das verflossene
G schästsjahr 6 Proz . Dividende vertheilen .



Breslau , 1 . Okt . Der Professor an der hiesigen Uni¬
versität Leopold Amrbach ist heute gestorben .

Breslau , 3 . Okt . Der „ Schles . Ztg . " zus - ize verlobt
sich die Prinzessin Feodora von Sachsen - Meiningen morgen in
Wien mit dem Prinzen Heinrich XXX . Reuß , Haupunann im
Jnf . - Regt . Nr . 92 . Die Meldung , daß die Verlobung bereits
stattgefunden habe , ist unrichtig .

Pose » , 1 . Okt . Das russische Kaiserpaar ist heute
Abend 7 . S0 Uhr auf der Reise nach Darmstadt hier durch -
gereist .

Köln , 29 . Sept . Die „ Köln . Ztg ." versichert auf Grund
neuester aus Cuba eingetroffener Meldungen , in Havanna stehe
«in allgemeiner finanzieller Krach bevor . Bis Juni allein be¬
laufen sich die rückständigen Zahlungen der Staatskasse auf 45
Millionen Pesetas , dazu trete in Spanien eine allgemeine
Theuerung ein .

Karlsruhe , 1 . Okt . Nach dem Hofbericht der „ Karlsr .
Ztg " hat der Kaiser an die Großherzogin anläßlich des Geburts¬
tages der Kaiserin Augusta ein Telegramm gerichtet , in welchem
es heißt , daß an diesem unvergeßlichen Tage seine Gedanken be¬
sonders bei der geliebten Tochter ihrer großen Mutter verweilen .
„ In unwandelbarer Treue und Dankbarkeit ruht das Bild der¬
jenigen in meinem Herzen , zu der die Nation in Bewunderung ,
Dankbarkeit und Liebe als zu einem Vorbilde für alle Zeit Aus¬
blicken wird . Ihr wird die Geschichte das Denkmal setzen, das
niemand zu zerstören vermag . Ich aber werde mit Dir den
heutigen Tag immerdar als einen Ssgenstag Gottes betrachten . "

Stuttgart , 29 , Sept . Wieder ist eine sozialdemo¬
kratische Gründung verkracht . Wie vor Jahresfrist auch im
„ Hann . Cour . " berichtet wurde , gründeten sinkende Arbeiter
der Schmalzeredtschen Schuhfabrik in Leonberg eine Genossen¬
schaftsfabrik als Waffe gegen ihren bisherigen Arbeitgeber . Die
Leitung wurde in die Hände des sozialdemokratischen Agitators
und Buchbinders Balluff gelegt . Trotz aller Anstrengungen
der betheiligten Arbeiter aber gerieth die Süddeutsche Schuh¬
fabrik immer tiefer in die Kreide , und das Ende vom Liede war ,
daß der Hauptgläubiger , der demokratische Landtagsabgeordnete
Lederfabrikant Käs -Backnang , die Fabrik mit allen Aktiven und
Passiven zu 55 Pxoz . übernahm . Zur Erklärung dieses Ver¬
laufes mag indessen beigefügt sein, daß nach Ausweis des
Stuttgarter Handelskammerberichts dis Geschäftslage für die
Schuhfahrikation im Jahre 1896 überhaupt eine schwierige war .

Dresden , 1 . Oktober . Das neue sächsische Wahlgesetz
hat die Probe gut Wanden . Bei den in diesen Tagen vorge¬
nommenen Wahlmännxr -Wahlen zum sächsischen Landtage haben
die vereinigten Ordnungspzrteien (Konservative , Nationalliherale
und Kammerfortschrittler ) im allgemeinen den Sieg dapongetragen .
Zweifelhaft ist der Ansgang nur in zwei Wahlkreisen , im 10 .
ländlichen Wahlkreise (Gerichtsbezirk Dresden ), der bisher sozial¬
demokratisch vertreten war , und im 1 . Wahlkreise der Stadt
Chemnitz , der zuletzt der Reformpartei gehörte , Beide Wahl¬
kreise dürften im Besitz der Sozialdemokratie und der Reformer
bleiben , falls hier die Nachwahlen überwiegend zn Gunsten der
Gegner der Kartellparteien ausfallen und Sozialdemokraten und
Reformer sich gegenseitig unterstützen . Von den 7 bisher den
Sozialdemokraten gehörenden Mandaten , die zur Ersatzwahl
stehen , werden also ß in den Besitz der Ordnungsparteien
übergehen .

Anstand .
Pest , 1 . Okt . Der Hvfzug , welcher das rumänische

Königspaar nach Rumänien zurückbrachte , gerieth unmittelbar nach
drr Station Wardein , infolge Reißens der Verkoppelung des
Gepäckwagens , ins Stocken und mußte eine Stunde auf offener
Strecke stehen .

Rom , 27 . Sept . Nachdem das italienische Parlament
eine Steuer aus Fahrräder genehmigt hat , ist in dem laufenden
Budget 1897/98 zum ersten Mal der voraussichlliche Ertrag
dieser Steuer ausgeführt , und zwar mit 650000 Lire . Dieser
Veranschlagung ist die Ziffer von insgesammt 62 000 im Ge¬
brauch brfindMe Maschinen zu Grunde gelegt , die nach den
Bestimmungen des Gesetzes >n drei verschiedene Steuergruppen
zerfalle » .

Kon . stantinopel , 1 . Okt . An der türkisch - bulgarischen
Grenze , nächst Rhodopel , kam es zui einem Zusammenstoß zwischen
dem bulgarischen und dem türkischen Militär , wobei mehrere
türkische Soldaten getödtet wurden . Die Grenzstreitjgkeiten
waren dadurch entstanden , weil das türkische Militär die Er -
rickMng von Baracken für bulgarische Grenzposten gewaltsam
verhinderte .

Athen , 23 . Sept . Ueber eine größere Schlägerei , die
zwischen Matrosen des Kriegsschiffes „ Kaiserin Augusta " und
Einwohnern von Piräus heute gegen Abend stattgesünden hat ,
treffen soeben hier Nachrichten ein . Der Streit entstand dadurch ,
daß beim VorübsrgeMn von etwa 20 Matrosen , die sich an
Bord zurück begeben wollten , ein halbwüchsiger Straßenjunge
von einem Matrosen für eine Ungezogenheit mit einer Gerte
geschlagen wurde . Auf sein Guschrei mischte sich zunächste ein
vorüber kom : ender Kreter ein , der , als er mit einem dicken
Stricke nach öem Matrosen schlagen wollte , einen Fausischlag
ins G . sicht erhielt . Nunmehr eilten weitere Griechen herbei ,
und bald lagen sich die Bürger und Matrosen in Len Haaren .
Zunächst haben hierbei , wie Augenzeugen berichten , die Griechen
geschlagen . Plötzlich erhielt einer der Matrosen einen Stich ins
Bein , und als seine Kameraden das Blut erblickten , griffen sie
von neuem an . Ungefähr 20 weitere Matrosen eilten zu Hülse
und prügelten auf die mit Stöcken , Stühlen und Flaschen be¬
waffneten Griechen lys . Die Polizei machte dem Auftritts ein
Ende . Die Verwundung des gestochenen Matrosen soll unbe¬
deutend und sonst nur Beulen und Striemen das Ergebniß der
Schlägerei sein .

Athen , 25 . Uept . Ein Korrespondent der „ Akropolis "
hat in Agia Marina mit dem Kronprinzen eine Unterredung ge¬
habt , die interessante Schlaglichter auf manche bisher dunkel ge¬
wesene Punkte wirst . Der Kronprinz bezeichnet als Hauptgrund
für das Mißgeschick de« griechischen Waffen den Mangel an Dis¬
ziplin und Organisation im Heere . Deshalb war er nicht für
nnen Krieg . „ Wir glaubten das auch nicht, " sagte der ^ - onprinz ,
„ daß es Krieg geben würde . Ich hege auch keine H4 ? u und
keinen Zweifel , Ihne « zu sagen , daß ich selbst bei >" >->,Ah -
fshA - uach Thessakiexr nicht glaubte , es würde wirklich Kampfe

'
kvpryM , Während dex 20 Tage meiner ThätigkM im Lager
sucht- jH jedoch die Armee durch rastlose Tätigkeit jn eineu
Möglichst schlagfertigen Zustand zu pepsetzen. Der erste Rückzug
Wgr eine nothwendige Folge vom Fall Nezeros und der drohenden
Ueberststgslung durch den Feind , der dauernd seine Reihen zu er¬
gänzen .permochte , während jch nicht einmal Reservisten als Ersqtz -
Mäuner zur Hand hatte -

Athen , 1. Okt Per König ließ Deltzannis durch seinen
Adjutanten den Wunsch ausdrücken , daß Dsiyannis jedes
Wmsterium Mterstützen möge , Mesches der Kön .ig hjldßu werde .
DtMMvK erwiderte , trotz seines Wunsches , de» König zufrieden
zu stEm , könne er M derartiges Persprechen . nicht abgeben ,
Hieraus , ersuchte der König Zaimis , die Kabinetsbildung zu

j übernehmen . Dieser zögerte , den Auftrag anzunehmen unter
dem Hinweis , daß Delhannis der Führer der Mehrheit sei.
Der König richtete sodann an Zaimis das dringende Ersuchen ,
dm Auftrag zu übernehmen . Zaimis wird seine Antwort
morgen ertheilcn . — Za .mis bat endgiltig die Aufgabe der
Kabinetsbildung übernommen . Delhannis erhebt starken Wider¬
spruch gegen die Zusammensetzung . Wahrscheinlich wird Skuludis
das Portefeuille des Aeußern erhalten . Delhannis meldete dem
König , daß er nur ein unter seiner Präsidentschaft gebildetes
Ministerium unterstützen würde .

Mombassa , 1 . Okt . Die ersten 100 Meilen der neuen
Ugandaeisenbahn sind fertig gestellt .

New - Uork , I . Okt . Dis Demokraten haben den Richter
Van Whk als Kandidaten sür den Bürgermeisterposten in New -
A) ork aufgestellt .

New - Aork , 1 . Okt . Der Newhark Herald veröffentlicht
ein Telegramm aus Havanna , nach welchem General Weyler
seine Entlassung eingereicht hat .

„8 26" .
""

Uebex die Bergung der Leiche des Herzogs Friedrich Wil¬
helm von Mecklenburg sei im Anschlüsse an unsere bisherigen
Mittheilungen noch Folgendes aus den Erzählungen hes Tauchers
Franz Robolskh mitgetheilt : „ Vyfl dem von der Boje festgehal -
tcnen Tau geleitet , kam ich auf den Kommandothurm des Schiffes
zu stehen . Die von hier in das Zwischendeck führende Thür ist
klein und nicht leicht zu paffsten . Nur dem Gefühle gehorchend ,
weil ganz von Nacht umgeben , tastete ich mich vom Podest (der
Steuermaschine ) an der Backbordseite entlang bis an das Bug -
studer hin . Plötzlich stieß ich gegen einen Körper , den ich auf
Grund der bekannten Zeichen glaubte für die Leiche des Herzogs
nehmen zu dürfen - Er stak eingeklemmt zwischen einem sogen .
Torpedokopf und einem schweren hölzernen Gegenstand , Jn der
Haltung gekrümmt und gegen das Schott gestemmt , hielt er mit
der rechten Hand das Schott umklammert . Jch öffnete die Hand
mit möglichster Vorsicht , streckte das gebogene Knie gerade , nahm
ihn in den Arm und trug ihn aus den Podest , wo ich ihn vor¬
erst sicher absetzte, um zur eigenen Erholung nach oben zu gehen .
Denn wenn auch das Bewußtsein der erfüllten Pflicht aufrecht
hält , und das Brausen der von oben hereingepumptcn Lust be¬
ruhigend sagt , deine Kameraden da oben verlassen dich nicht , so
ist das Alst/nsein da drunten in der gähnenden Finsterniß mit
ejner Leiche im Arm doch so eine besondere Sache , zumal es ist
den Ohren knistert und knackt, als Folge des Druckes hex Wasser -
menge , der um je 10 Meter Tiefe mehr sich um je eine Atmo¬
sphäre steigert . . . Wieder nach der Tiefe zurückgekehrt , nahm
jch meinen Fund in die Arme , umschlang ihn mit dem Sicher¬
heitsseil und gab nach oben das Signal : „ Ich mache fest , . "
Eine halbe Stunde später war der letzte auffindbare Schläfer
aus dem Zwischendeck des gesunkenen Torpedobootes , hex HMM
Gripeutrog , von dem Taucher Anderson geborgen . Es ist ja ge¬
wiß nur ein Zufall , doch als solcher immerhin merkwürdig genug ,
um nicht unbeachtet zu bleiben , daß , während der Schwede schon
durch drei Tage getaucht , das versunkene Schiff gesunden und
alle anderen in diesem ausfindbsr gewesenen Leichen geborgen
hat , die Sicherung der Herzogsleiche dem deutschen Taucher Vor¬
behalten geblieben .

Schwerin , 1 . Okt . Das Großherzogliche Hofmqxschall -
amt macht bekannt , daß dieLeiche des Herzogs Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg am Sonntag Nachmittag 8 '/ ^ Uhr auf dem
Bahnbosi in Schwerin eintrifft und von dort jn feierlichem Zuge
nach der Domktrche überführt wird . Montag , den 4 . Oktober ,
von 9 — 12 Uhr Vorm , und von 2 — 5 Uhr Nachm . , sowie am
Dienstag von 9— 12 Uhr findet Paraöeausstellung der Leiche
im Dom statt . Am Dienstag Nachmittag sr/ , Uhr erfolgt die
feierliche Beisetzung der Leiche.

, . > . > >. . .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . Oktober, Durch Verfügung des Ob -Kinds ,

der Marine vom 28. v. Mts . sind
'

die im Minier 1897/98 pnd im Soipmer
1898 ans dem Tvrp .-Schulsch . „Blücher" abzrchattendm Unjerrichiskurss wie
folgt festgesetzt. 1 . Offimerkurse . Anmeldelage : 10 . Okt . 1Z97 und 16 . Jan .
15. Jan und 10 . April 1886, 1 . Kursus 11 . Okt . 1697 bis 15 . Jan . 1898.
2 . Kursus 17 . Zcm, bis 8 . Avril 1888, 2. Dechosfizierkurse. Wie die Osfizier -
kurse. Die 8 Wochen dauernder, Wiederhostmgskursebeginnen 14 Tage nach
dem Beginn der BoMrrse . 3 . Kurse für technische Unteroffiziere. Anmelde- ,
tage : S . Okt. 1897 und 3 . Jan . 1898, 18 . Dez . 1867 und 12 . März 1898,
I . Kursus 11 . Okt . bis 18 . Dez . 1687, 2 . Kursus 4 . Jan . bis 13 . März
1898, 4. Krlrss für seemännische Unteroffiziere : Bei einer Bchülexzahl pan
16 —24. Anmeldetage: 16 . Ort . 1897 und 5, Febx. 1K98 , 11 . Dez . 18g7
und 2 . April 1898 , l . Kursus 18 . Oktbr. bis 11 , Dez, 1897 , 2 Kursus
7 . Febr . bis 2 . April 1898. 5. Kurse für Torpedömaschrnistenapplikantm
und Torpedoheizer. Änmeldetage l 3 . Jap ., 14 Febr . , Iß . Febr . und 26.
März 1898, 1 . Kursus 4 . Jan , bis 11 . Febr . 4898, 3 . Kursus 15 . FHr .
bis 25. Wgrz 1898. g . Seekadetstnknrse. Änmeldetage: Iß . Ährst, s>. Juni ,
4 . Juni unp 3V Juli 1898 , 1 . Kursus 12 . April bis 4 . Juni , 2 . Kursus
6 . Jum bis SO. Küi 1893. 7 . Deckoffizierkurse. Änmeldetage : 10 . April ,
10 . Juli , 9 . Juli und 4. Sept . 1898, Bollkursußio . Juni bis 9 . Juli 1398.
Der iy dieser Zeit abzuhaltende Medepholungskuxsuß beginnt 14 Tage nach
dem Beginn des Vollkursus. Wiederholungskurius : is . IM bjs g . Seist .
1698. 8. Kurse für technische Unteroffiziere. Änmeldetage : 13 . März,

' 22.
Mai . 21 . Mai und '

30 . Juli 1898, 3. Kursus 14. März bis 21 . Mai tSW ,
4 . Kursus 23 . ,Mai bis 30 . Juli 1898. 9 . Kurse für seemännische Unter¬
offiziers . Änmeldetage ! 9 . Uprjh 4 ., AM , .und gl . ZulistIW8 , 3. Kursus
II . April bis 4. Imst 1898,

' 4 . Kursus 6 , Juni bis M IM M8 , in der
Annahme , dnß wie in diesem Sominex , nicht mehr ass 16—24 Schjiler ge¬
stellt werden können. 10 . Kurse sür Torpedomaschmistenapplisamen upd
Torpedoheizsr. Anmeldetags : 13 . Juni und 23 . Juli 1898, 3 . Kursus
14 . Juni pis 28. Juli 1898. lieber den Beginn etstg stattfinheuder Wieder¬
holungskurse wird später Näheres perfiigt werden,

- - Verlirs , 1 . Okt . ( HwMklvextzqdexWM ) . Zu dM
am 4 . Oktbr . d . I . beginnenden Kursus in der Marineschule
sind die folgenden Seekarten kymmafldirtr Frhp , y . Hammer¬
stein , Trapp , Urbahn , Oldcknp , Rittex Henstchel hpn Gilgen -
heimb , Holtzapfel , Forstmann , . Lasters, p . Ur »im , Hpsimq » n,
Schnell , M . Bester , E . Müller , Kassiert , Nstrnheil » , Möller ,
Ä . Pfeiffer , Br . Pochhammer , W , Psiiffex , Fx . Pfeiffer , I .
Mcher , Frhr . p , Paleske , Wejffe , Hßltzer , v , GöM , p . Rhein¬
baben , Eschenburg , Zimmer , Eichiec , P -guns , Nebenspurg ,
Mündel , v . Rabenau , Preuße , Frqnck , Wjeting , Dwsirt , von
Dsideiichs , Aßmann , Franzius , v , Goldflckex, Kittlssr , Dahl¬
mann , R - Mönch , Punht , Beesil , Roß , Habedqnck , BlokMis ,
Kretschmar , v . Waldow , v . Zerbpfli di Sposttti , stk. Fischer und
W . G . Schmidt ,

— Berlin , 3 . Okt . Sümmtliche Schiffe der Kceuzerdivi -
sisy , „ Kaiser "

, „ Prinzeß W -lhelpr "
, „ Jvepe " und „ Arkaggst , haben

unter ihrem nxuen Chef , dem Kontreadmiral p . Dwderjchs , seit
Miste Juli eipe Kreuzfahrt in dey japanisch - sibirischen Gewässern
gemacht » nd werden vom Oktober ab an der Chipaküste stastonirt
werden . Das Geschwader verließ ym lO , Just Ghefoy , besuchte
zunächst den koreanischen Hafen Chemulpa find dampfte aWann
nordwärts nach dem japanischen Hasen Hakodqte . Dpxt trennst »
sich die Schiffe , „ Irene " Wd „ Arkyng " suchst« die sibirischen
Gewässer ans, - während „ Kaiser " und „ Prinzeß Wilhelm ? nach
Nokohama ginge » . Pachdem hie Häsen von Gakhglirr und der
Wladimirsbai angelastsen waren , kehrten „ Irene " und „ Urform "
nach Hakodast zurück und vereinigte » sich später mit den übrige »
Schiffen der Kreuzordiviston in Nokohgma . Vy » dort dampfte
di ? „ Wkonh "

, direkt nach Chesoo - die größeren Kreuzer folgen
jetzt und gehen zunächst nach Kobe . Das Geschivader wird vor¬

läufig in den chinesischen Gewässern kreuzen . Die zweissthM '
Monate dauernde Kreuzfahrt in den zum Thcil r chtgesährli ^
japanischen Gewässern ist olme nsnnenswwheu Unststl verlaust«

— Berlin , 1 . Okt . Dis Kritik des FioUenbaupianez
Admirals Tirpitz durch die „ Freist Ztg . " findet eine scharfe G
widerung in der „ Köln . Ztg .

"
, aus der wir Folgendes herber,

heben : „ Ein Hollmann
' scher Plan im Sinne des jetzt der

stimmung des Bundesraths harrenden Tirpitz ' fchen hat nieM
bestanden, - im Gegentheil hat dxr Udmiral Holtmann es der-
mieden , einen derartigen Vollständigen Pla » auszuarbeiten M
vorzulegen . Was er der Budgetcommisston unterbreitete , ^
kein Plan , sondern lediglich ei» e Uebersicht über die Ersatzbaute»
der folgenden Jahre und hatte nur den Zweck, die Consequenze »
der vorliegenden Jahresforderungen zu veranschaulichen . U, ,
darf -schon deshalb keinen Vergleich zwischen Hollmann und Tip
pjtz machen . Ob freilich Admiral Hollmann bei dem heute M
festig anerkannten Niedergange der Flotte , de» ja auch Lie st,
kannte Niederschrift des vorigen Jahres in Helles Licht stM,
mit seiner Verantwortlichkeit es hätte vereinigen könne» , pM
weitern Jahre die Vorlage eines umfassenden Planes hinausjli-
schieben, bleibe dahingestellt . Niemals darf aber der rnehrch
wähnten Niederschrift Hollmann ' s der Charakter eines biydenst »
Planes der verbündeten Regierungen für die Wiederherstellung
und den Aushau unserer Flotte gegeben werden . Daß dies,
geschehe, ist ein Wunsch aller Patrioten von der Rechten bis M
Linken , und deshalb wird dem Reichstage in der bevorstehend «
Tagung eine fachlich begründete Vorlage im Namen der WM »,
dsten Regierungen zugehen , die sich in den Grenzen unserer M
theilungen in dem angegebenen Artikel bewegt . Die „ Freist Kg, »
behauptet nun , Admiral Hollmann habe erste Rais » bis IW
verlangt , sür dis späteren Jahre nur Folgerst ?«, und selgU
daraus , die Forderungen des Admirals Tirpitz übnstiegen du
Hollmann

' schen um 224 Millionen . Hiermit wird der Regierung
der Plan unterschoben , vom Jahre 1601 ab kei » e Schiffe uH
zu bauen . Dieser Taschenspislerkniff mag auf leichtgläubige Usi,
vielleicht eine Wirkung üben, - aber glaubt denn Herr Richter,
vom Jahre 1901 an werde die Regierung sage « : „ So , nunsick
wir fertig . Jetzt haben wir nichts mehr nöthig " Oder K ,
es auf der Welt etwas , das nicht dem Schicksal des Vergüt
lichen anheimfiele . Vier Hollmann '

sche Baujahrs werden M
sieben Tstpitz ' schm Baujahren verglichen j der Umstand , hgß er
sich im zweiten Falle um nahezu die doppelte Zeit handelt , wird
also außer Betracht gelassen . Wie die Dinge liegen , hedqff is
eines festen Planes , um aus dem Dilemma der Flotte hm «s-
zukommen . Gelöst muß dis Aufgabe werden , Wir sind gst«
auch überzeugt , daß die verbündeten Regierungen keine Verlag ,
an den Reichstag gelangen lassen werden , dis sie als »ngnmh»,,
bar bezeichnen . Dafür ist doch das Interesse , das die
beten Regierungen an dieser nationalen Schutzwehx bestückt
haben , zu gxotz, Uber keine Regierung hat die Absicht, . M
Zusammenstoß mit dem Reichstage herhßizusührN - MriW
bewegen sich die geldlichen Ziffer » des Admirals Tirpitz sist dis
Wiederherstellung unserer Flotte bis zum Jahre 1900 untsr
denjenigen der Holl 'mann '

schen Niederschrift . Hieraus weck»
nüchterne Leser wohl ersehen , was von der neuesten Richter 'M
„ Wahlparole " zu halten ist . Denn darauf laufen alle ssiiik
Darlegungen doch hinaus . "

Lok - 1 r s»
WilhelNlstzaheu, 2 . Okt. Das neueste Heft der Mocks

Rundschau enthält u . a . folgende Aussätze . Zur Vorgeschichte st»
Flotte , Von Mzeadsmiral Bätsch , die Zusammenstellung iist»
die Jndimsthaltungskosten , Elektrische Telegraphie ohne Drch . !
Vorrichtung zum Kabellegen mit hoher Fahrt . Heizverstichs ml! l
einem von F . Schichau für S . M . S . „ Bayern " erbaM s
Wafferrohrkeffel . Marine - Reliquin .

Wilhelmshaven , 2 . Okt.
' '

Da- ungemein lebhafte Jntk
reffe , welches die „ Jllustrirte Zeitung " (I . E . Weber in LeW
unserer Flotts entgegenbringt,

' tritt in der heute ausgegebW
Nr . 2831 besonders deutlich zu Tage . Diese Nummer bri«At
nicht weniger als drei von trefflichen , scharfen und scher«
Bilder » begleitete Aufsätze über die Marine . Der erste bshemstl!
den Untergang des Torpedoboot „ 8 86 " , der zweite den SWl -

lauf des Panzers „ Kaiser Wilhelm II " , der dritte endlich hi«

Enthüllung des Brommy - Denkmals in Brake . Dis Rnmmk
wird

'
sich der wärmsten Ausnahme in allen Marinekreistn m-

sichert halten dürfen .
' Wilhelmshaven , 4 Okt . Das Bürgervorsteher -Kollsgi«

hält morgen Nachmittag 5 Uhr ei» e Sitzung im RaWuSi
saale ab .

'
^- f- Bant , 4 . Okt . Die Ferien haben am SormaW

ihren Anfang genommen , dieselben dauern 14 Tage .
- s- Baut , 4 - Okt .

'
Für die Immobilien des verstarbst«

Herr Sandfnchs wurden im zweiten Verkaufsterwin 217SS R
geboten . Die Ertheilung des Zuschlages erfolgte jedoch »H
nicht .

" '
s

'

Aus de« Rmgrgend und der Provfry
Zeder , 1 , Oktober . Dis Besitzung Tivoli bei

"

7 Matten
' ' -

cg , 7 Matten Lgnd wurde an Frau Wwß , Lffhrs hies , W
20500 Mk . verkauft . .

MeMtf -g , 2 . Oft . S - Hah . Herzog Georg hat sich -- -

es » en Fast beim Radfahren eine Verletzung ar» Anis zugezog«/
Kdaß hex hohe Herr dgtz Bett hüie » muß , .

stj Aurich , 4 . Okt . In Ostgro
'
ßefchn verstarb gestern. I"

dem hohen Wer von 89 Zqhr 5 Mrmaten dis frühere
Enemre . "

h , 1 , Ostober . Zum RMekger des vor nuM «

Monaten am Hst - Staatsanwaltschaft zu HildeHüm verskM
s Staatsanwalts Schenck ist der Staatsanwalt Bull »!,

WhW j» CqW , ernannst Deistlbe wird qm h . Nodbr .
sein » Ms Amt hie « gntrcte » . Per Begip » der diesjährM
3 . Schwurgerichts - Periode , welche etwa 1 Woche dauern MW
ist auf Montag , den 8 . November d . I . festgesetzt. Als ^

ipdex wstp qnch diesmal Herr Lande : chisrath LsndeM »

snngire » . ..
Gusher», P Oft . , (Deutsche Gesellschaft zur Rettung E

brstchiger .) He >» Jahresbericht ves Bezirkovereiiis sür die ostscköck
Küste zu Emden entnehmen wir , daß während des Rechwuck
jghres j . Apxjl 1896/97 durch die diesseitigen StatipMN
Perspue » geratet wurhe », wodurch die Zahl der seit der -v

gründung des ostfriesischen RsitungSvereinS iw Jahre 1861 mck
sßi»e Gtarioinn gerettete » Menschen guf 625 angewachsen

'

Ji » Jabre 1896/9 ? kamen an der Nordseeküste zwischen ArM ^
Wesir 22 Unfälle vor , weiter hinauf noch 16 38 , qn .
Ostseeküste 18 , zusammen 56 Unfälle . Bei denselben waren naff
weislich 340 Personen i» Gefahr , von denen 319 gerettet

«

2ls umgekommen sind . Seit 1866 beträgt die Zahl der zur M »

»iß des Vorstandes gelangten Sseunffllle an der deutschen " ' sts
2272 , von bene» 526 auf die Küftenstrkcke zwischen Ems M i

Wesir entfallen . Dabei waren im Ganzen 12,824 Personen i

sfihrdet , Po » - denen -2354 durch Rettungsstationen gerettet
(hfO durch Stg ! jon ?n her , - Bezirk - Verwaltung Emden ) . H
Emile Röbin m Paris hat der Gesellschaft als 5 . Stiftung
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Kapital von 15,000 Mk . überwiesen , dessen Auskünfte in Gestalt
von sechs jährlichen Pensionen zu je 100 Mk . an die sechs ältesten
Borleute der Bootsstationen vertheilt werden sollen , die wegen
ihres hohen Alters oder wegen Invalidität ihren Abschied haben
nehmen müssen . ( Herr Robin hat sich schon früher durch fünf
Stiftungen im Gesammtbetrage von 60,000 Mk . um die deutsche
GeMchaft hochverdient gemacht . Der am 29 . Mai d . I . in
Breslau versammelte Gesellschaftsausschuß beschloß deshalb , ihn

zum Ehrenmitglieds der deutschen Gesellschaft zu ernennen und

ihm eine Urkunde in künstlerischer Form anfertigen zu lassen .
Me Urkunde wurde am 11 . August Namens des Vorstandes
durch dessen Generalsekretär Dr . Nebelthau Herrn Robin in Paris
persönlich überreicht .) — Aus der neuen Stiftung ist dem mit
dem 1 . April dieses Jahres in den Ruhestand getretenen lang¬
jährigen Vormann T . Beckaan zu Borkum eine jährliche Pension
bewilligt worden . Außerdem sind drei Wittwen früherer Vor -

uiiinner der hiesigen Bezirksverwaltung aus der vierten Emile
Nobin - Stiftung Jahrespensionen im Betrage von je 100 Mk . zuge -

bifligt worden . Die Gesammteinnahme betrug 13,015 .23 Mk . , die
Ausgabe 9996 . 90 Mk . Die Erträge aus den Sammelbüchsen be¬

zifferten sich auf 812 .99 Mk .
^ BorkstM , 1 . Oktober . Bis zum 28 . September sind hier
14525 Badegäste und Fremde angemeldet (gegen 12945 am
selben Tage des Vorjahres .)

Noröeruey , 1 . Oktober . Die Zahl der hier bis zum 29 .
Sept. angemMten Badegäste und Fremden beträgt 23941
(Men 22926 am selben Datum 1896 .)

Geestemünde , 1 . Oktober . Heute Nachm . 3 Uhr wurde
yus dem hiesigen Bahnhofe der Weichensteller Reinhold Rübe
Um Rangiren überfahren und sofort getödtet . Die Räder
Barem dem Unglücklichen direkt über den Kopf gegangen .

Vermischtes .
— ^ Berlin , 1 , Okt . Heute früh 6 Uhr wurde der

Droschkenkutscher Gollmert auf der Tempelhofer Chaussee auf
stimm Boche sitzend ermordet aufgefunden . Er batte über den
Kops einen Hieb und über dem rechten Auge einen Stich erhaltet »

Köln , 1 , Okt . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Ohligs :
Aus dem Bahnhofe Wald entgleisten heute Nacht von einem
Merzuge die Lokomotive und drei Wagen . Zwei Personen sind
Wt verletzt .

— * Prag , 30 . Sept . Zwischen den Stationen Rene und .
Mau stieß gestern Abend der Karlsbader Schnellzug mit einem
Lastzüge zusammen . Zwei Lokomotivführer und ein Kondukteur
wurden verwundet , 1 Maschine stark beschädigt - von den Passagieren
ist Niemand verletzt worden .

— * Lüttich , 1 . Okt . Behrendt wird voraussichtlich vor¬
läufig noch nicht vor dem Richter erscheinen , da Preußen beab¬
sichtigt, einen Auslieserungsantrag zu stellen . Wehrend behauptet ,
er habe sich des Titels eines Erzherzogs weder in Deutschland
noch hier öffentlich bedient , und alle diejenigen , welche ihn als
Erzherzyg behandelten , Wßten , daß er Behrendt sei nnd sich
damit nur einen Scherz erlaubt habe , Behrendt hat den Ad¬
vokaten Verdi« mit der Führung seines Prozesses beauftragt -
Bei dem Correktionshof soll ferner ein Brief von Marie Hus -
mann gn Behrendt eingetroffen sein , in welchem sie der festen
Absicht , einander zu ehelichen , Ausdruck giebt und Behrendt be¬
auftragt , dem Polizeichef Arnousd nochmals für die ihr erwiesenen
Rücksichten zu danken.

— * London , 30 . Septbr . Die Zunahme Londons ist
nach wie vor ganz enorm - In den 1 ? Monaten , die mit dem
letzten August endigten , sind nicht weniger als 14 591 neue
Häuser entstanden . Es ist hier London mit allen seinen Vyr -
mten gemeint , die sich ja aber so direkt an die eigentliche Stadt
anMeßen , daß man kgM sggen kann , wo jene anfangen und

diese aufhört . Die eigentliche Stadt zählte 1891 557 134 be¬
wohnte Häuser , was iftg aller in England und Wales befind¬
lichen ausmacht , und das „ Größere London " hatte deren 767 679
oder fast i/g aller Häuser in England und Wales .

— * Bombay , 30 -. Sept . Die Pest ist in bedrohlicher
Ausbreitung begriffen - in Bombay kamen in der letzten Woche
60 Todesfälle vor . Auch in Karachi ist sie wieder aufge¬
treten .

— * Eine reizende Episode erreignete sich während des Aufent - . . . . .
Halts des Deutschen Kaisers in Pest . Ein Piccolo in einem Pester ! Danzig Beschluß fassen .
Kaffeehause , Naniens Karl Kleindienst , hatte fünfunddreißig Teller ?
zerschlagen und der Chef drohte ihm mit Entlassung , falls er den
Schaden nicht ersetze. In seiner Bedrängniß schrieb nun der Piccolo
an Se . Majestät Kaiser Wilhelm einen Brief , den er überflüssiger

russischen Aufgabe - und den deutschen Bestimmungsstationen ge¬
nehmigt . Direkte Tarife find bereits zwischen Pe ^ ^ sk am Kas¬

pischen Meere , sowie von den Wolga - LanduvgKvkMen Kamh -

schin , Saratow , Zarizhn , und Nischnij -Rowgorvv nac - den wich¬
tigsten deutschen und niederländischen Stationen , wie Berlin ,
Dresden , Leipzig , Hamburg , Magdeburg , Lübeck , Thor « , Breslau
u . a . m . erstellt worden . Eine demnächst in Amsterdam zu¬
sammentretende Konferenz wird über dis besonders wichtigen
Ausfuhrtarife für russisches Petroleum nach Königsberg und

Handel und Verkehr .
Leer , 29 . Sept . Dem heutigen Markte waren 1039

M - » - nd «
Mx

Adressat nicht vielleicht Strafporto zahlen müsse . Der Brief lautete bie Halste des Austriebs ging m andere Ha de tM -

ungefähr folgendermaßen : Sehr geehrter Herr Kaiser ! Ich habe ! ^ Ese gegen ^ en Vormarkt etwas gesunken .

meinem Chef 35 Teller zerbrochen und soll sie nun bezahlen . Da ich - ' ^ ^ ^ ^ ^ - - . . -

aber ein armer Piccolo bin , so habe ich kein Geld . Ich bitte Sie LittSravischKS
also , mir einige Gulden zu schicken . Ich danke im Vorhinein bestens ? Das soeben erschienene neueste Hest des „ Grenzboten " (Verlag von

» ° » P « -r de « «» - » i « ,» w « i . SKU » , « »
'

«
dort vorzustellen . Als der Piccolo erschien , wurden ihm mit der ! sichten für den Zusammenschluß der europäischen Frstlandsmächle sehr günstig
scherzhaften Ermahnung , künftig mit Tellern vorsichtiger umzuaehen , und wenn man bei uns die Parteirolien oblegen und klar in die VerbAt -

5 ausaeiolat und der ^ unoe entfernte inst bocbbeasückt ! nisse sehen wollte , könnte man stolz darauf sein , daß mgerem Kauer npÄ
Reichskanzler ein wesentliches Verdienst, wenn nicht das da¬

ein in einem der neuesten Hefte der „ Jlluftr . Chronik der Zeit " j , > .
(Union Deutsche Verlagsgesellschaft , Stuttgart ) erschienener Auf - knen
satz . Klar und allgemein verständlich werden darin die vielfachen « TllUkS )etlt 1 orr MVLnlMrger

Manipulationen und Geschäftskniffe aufgedeckt , wie solche hin und ? Oldenburg , de» 4 . Oktober . 1897 .
wieder angewendet werden , um besonders die unbequemen Rück - 3Vs °/ovldenburgifche Consols , , - -
stände , „ Ladenhüter " oder „ Bowel " genannt , anzubringen . DiezE, ^ ,

Oldenburgische EonsM ,
Inhaber der Modebazare sind Menschenkenner und haben insbe - sZ^ °

102 .58 °/a 103.50 »/g
PtzchO ,

103.50 „
95.50 ,,

102 .50

101 - „
103,25 „

do .
" Bodencredit-Psandbriefe .

- . . » . . . da . Prämien -Anleihes40-Thl .-Loose) 128,50 „ 12S„i-0 „
sondere den Frauencharakter brS in die geringsten Einzelheiten ( 4 °/° do. Comnmn.-AnleihMSt . L iE . ioi,58
studiert . Auf den Verkauf von „ Bowel " sind in großen Mode - ! SV? °/» do. do. ioo, —

bazaren sogar Prämien ausgesetzt , welche bis zu zwanzig Prozents Deutschs Reichsanleihe, « nvertirte unkündbar 102,70
vom Erlös betragen . Durch diese Prämie « sollen die Verkäufer ^ , ,

°
d^

"» . ' ' ' ' ' '
und Verkäuferinnen angereizt werden , die Ladenhüter loszuschlagen , f 30//

°
do .

'

Der Aussatz bringt eine ganze Reihe interessanter Beispiele aus ( 3 >/? °/° Preußische Consols couvertirte unkh . b . 1905 .
der modernen Geschäftspraxis , aus denen man ersieht , welcher s ^ 2 °/o do . .

Scharfsinn , welche List welche Schlauheit in manchen Modege - ^ PrioritW -Öbligattonen,
'

rück^
schäften aufgewenöet werden , um „ Bowel " zu verkaufen . Jede s , zahlbar L 102 °/g . . . . . . .
Hausfrau sollte im eigensten Interesse den Artikel lesen . Samb . Hypoth.-Bank-Pfandbr . unkdb . b. 1905 100 .20

In München scheint sich eine Theaterangelegenheft po - jh
°/° P °mm. Hyp.-Bank-PMübr ., unldb . bis 1W6 zo3.»5

litisch auswachsen zu wollen . Die Hofopernsängerin ^ ernina, ! ^ P ^ ß . Boden-Credit- Bank-Pfan
'
dbr. ünkiindb .

deren Kontrakt am Hoftheater noch 2 Jahre lauft , ist von Pollmi i bis 1905 . 99,95
Mit 60,000 Mk . Jahresgage „gewonnen " worden . Es ist °/o Preuß . Csntral -Boden-Credit-Pfandbr . v. 1898

102,70
SLöo

102,80
102.80
97,HO

163,25
97,45

103,35
103,35
SS,05

102,58 „ 103 .50
100,58 „
104 .25 «
101 ' -

180 .25 .

noch nicht sehr lange her , daß der Wegzug der Sängerin
nach Berlin durch eine erkleckliche Gagenerhöhung verhindert
wurde . Nun hat ihr die Münchener Hosimendantur 40,000
Mk . Gage und 4 Monate Urlaub im Jahre geboten , um sie von
Pollini abzubringen . Die Ternina ist aber

'
darauf nicht ein¬

gegangen . Inzwischen bemühen sich gewisse diplomatische Kreise ,
eine weitere Erhöhung der Gage herbeizusührcn . Nun ist das
führende Centrumsblatt , die „ Augsb . Postztg . " , hervorgetreten ^

und hat sich aus sozialpolitischen Gründen und mit Rücksicht aus
die übrigen weit niedriger bedachten Mitglieder der Hosbühne
strikte gegen Bewilligung einer so hohen Gage erklärt und ge¬
droht , daß das Zentrum im Landtag die Position für bauliche
Einrichtungen des Hoftheaters ablehnen werde , wenn für die
Ternina so viel Geld übrig sei .

— * Nach der „ Berl . VolkLztg . " hat die deutsche Eisenbahn¬
behörde , angesichts der rücksichtslosen Treiberei des amerikanischen
Petroleumtrusts , direkte Tarife für Petroleum zwischen der

4 °/°

4 °/ °

3 °/-
4 °/°
4 °/°
4 °/°

unkündbar bis 1 -08
Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1897

unkdb . b . 1903 . . . . . . . . .
Njäsan-Ikralsk desgl.

i °
L

"S
Rlmiänischs amortis. Rente von 1898

100 , 108,55 ,

181,20
101,10
93,45
57,e>0

10-1,00
103,20
90. tü

180 fl. s Mk . 108 . 15

181 .75 „
101,65 „

tzt -
58,35 „

105,15 „
103 .75 „

90 .45 .
168 .95 ^

M,41 „
sl,05 „

4,22 „

Kurze Wechsel aus Amsterdam
-do . ,, London , . , . 1 Lstr. s „ 20,31
do. „ Paris . . . . 100 fr. a „ 80,65
do. „ New-Uork . . . 1 Doll , ä „ 4,17

Wir verMen für Einlagen auf Baukschem oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3ftz °/g p . s . oder auf Wmrsch
des Einlegers unter dem jsiveiligen Diskont der Reichsbauf, miudeftzeni
3 °/g und höchstens 4 °/v p. s ., mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/g x . s . oder auf Wunsch des Einlegers V» "/» unter dein
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 21/2 °/g und höchstes 4 ' '° p . ».
Mit vierteljähriger Kündigung x. mit kurzer Kürwigung ans Check -
Konto 2 p. ».

Zu vkMiethen Zu vermiethen
d « güf aufmerksam gemacht , daß nach
8 l der Ordnung , betreffend die Er¬
hebung einer Hundesteuer im Bezirke
M Stadt Wilhelmshaven vom S .
- kvvember 1894 , die Hundesteuer für
Ws 2 . Halbjahr (Oktober 1897 bis
Marz 1898 ) heZ lMfeyden Steuer ,

m den ersten 14 Tagen des
Monats Oktober bei unserer Kämmerei -
Asseemzuzahlen ist .

-Wilhelmshaven , 29 . Septbr . 1897 .
( Der Magistrat .

Ziegner - Gnüchtel

Hunden werden ei« »eft möhtirtes Zimmer aus
sofort oder später .

Tonndeich, Schulstr . 6, u . r .

Zu vermiethen
ein gut ruöA . ParLerrezimmer
qn einen anständigen junge» Mann .

Neue Wilhelmsh . Str . 6 .

zum 1 . November eine 4räum . Hoch -

partsrreWohmtUs , sowie eine 3räum .
Ntttsrwshuuag , beide mit Wasser

C . Tawpe , Bisnkarckstr . 35 L .

Di? so« Herr« Kapitä«
Oelrichs z. Zt. be««tzte

Z" ermiethen UlvKNUNg ,möMirtes Zimmer an 1

Zu verkaufen
eine fette Hueene.
Gruft Wshde , Helle 0 . Ruhwarden .

Gesucht
zum 1 . November eine Wohttttttg
zum Preise von 300 — 400 Mk . in
der Nähe der Roonstraße . Off . unter
Vit. 55 an die Exped . d . Bl .

ein möblirtes Zimmsr an 1
oder 2 Herren .

Lothringen, Ostfriesenstr . 30, u . l .

Bekanntmachung . Zu vermiethen
Sitzung des Bürger -

Ueher -Kollegiums
der, 8 . Oktbr. MK7 .

Nachmittag 5 Uhr .

7 «mmerei - und Sparkasftn -An-
L

-Mgenheiten , Sparkaffen - StatUt .
Mitgliedern zur

-
^ ^ ^ Mensteuxr - Voreinschätzungs -

ein freundlich möblirtsS Zimmer .
Roonstr . 101 » , Eing . Biiuelstr .

KSuigftrafte 87 , « Zimmer ,
KSche , Mätzcheu - « . Barscheu -

80 atz re ., ist z« m L. Oktober
miethfrei . Preis LV7S Mark .
NM . da ?e ! bft Keller wah » « « a

Gesucht

ÄtrMWMWA
um 3 Uhr .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Empfehle meinen

Schafbsek
zum Decke».

H . Wshmsyrr , Banterdeich^ n >

ein

Möök. Wohnung , Zu vermiethen
zum 1 . November in meinem Neubau
an der Verl . Peterstr . mehrere 3 - und
4räumige WvhNiMge « . Näheres

R . Hotz « , Neubremen .

eines Spielplatzes für die
ge ammte Jugend und Bürgerschaft
MhUtnshgtzM ,

g
' - v - rrechts- Ertheilungen .'
^ nmnißnahme des Protokolls über
me Verhandlungen betr . Geleise-

^ HUmshaven , den S . Okt . 1897 .

separ . Eingang , an 2 junge Leute zu
vermiethen . Börsenstr . 9 .

bvttzS I ,0Kt 8.
Tonndeich. Frjederikenstr . 13 .

VvLWWWA
von 3 Stuben mit Zubehör in der .
Nähe der Jacobikirche , gegenüber der Kj « mjt
Marineschule , mlethftch Näheres zu Mil LvllWllllg

erftagen in der Gökerllraße , Nähe des Marktes ,
Waisenhofstraße 41 in Kiel . ist per 1 . November zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Mödchr « für den Nachmittag .
Dierkss , Neue Wilh . Str . 74 .

Gesucht

TlWKvsviGZLt
in GytrmafiaWcherv wird er-
theilt . Offsrreu unter V. an die
Exped. d. Blattes .

Z» vermiethen
ein « tSbikrLes Zimmsr .

Friederikenstraße 4 , u . r .

Z „ E 1 . November
für zwei junge Leute .

Grepzstrqße 46, . unten .

rkli

begriffene Chaussee
und zwar auf Gödens für zwei jung ? Leute ,

babn ^ ŝ
die gepflasterte Fahr - Augustenstraße 4 .

bis ^ Sommerweg werden - — — - , . ^ ^

Zu vermietheu
- Oktober 1897 .

^ Wöblivts Stube und

Schlafftube .
Altendeichsweg 2 , nah e b . d . Kaserne .

EingE
^ rtsS ZimttkM mtt separ .L"Ng , auf Wunft mit Pension , zwei Fuder schönes Pfsrdehe « .

Blsmarckstraße 23 , p . l . G . Faß ja « . , Rüstersiel .

eine vierräumige Obertvoh VUUg
zu veryiiethen .

Verl . Gökerstraße 5 .

Gesucht
ein Mädchen

für die Vormittagsstunöen .
Wilhelmstraßs 8,

zum 15 . Oktober ein Stunde «
mädche « für Vormittags van
Frau Baurath Wrisgey , Gölerstr . 1 !

Gesucht .
Bei den BstorüsmrgS -ArSsiLM -

des D 'ückeAÄsckes in WrsAsr - j
tzave « finden

IWtZAiZrArbkittt
aus sofort lohnende Beschäftigung .

Gew , jg . Mädchs « . achtb . Fam .,.
sucht Gr -Ms als GsxkimiKÄN .

Gest . Offerten erbeten unter II . 104

p -' ftk . Sceseld , Oldbg .

Gesucht
zu sofort 3 — 4räumige WohtMUtz
nebst Zubehör , thunlichst mit Balkon
oder Gartentheil , in guter Gegend .

Offerten unter 387 an die Exped .
dieses Blattes .

sH in allen Weiten sind wieder neu
cingetroffen .

8 . ZANSTsr !
Marktftrafzo 3Z.

Ein junges MädcheH
von 17 Jahren sucht zum 1 . Novbr ..
eine Stelle als zweites Mädchen. Aufs
Lohn wird weniger gesehen, wie auf
gute Behandlung .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

Am Mittwoch , tze« « .
Oktober ds . Zs ., bleibt
« ein Geschäft bis k '

!- Uhr
Abends

« Aerftrstze 12 .

ff" Wer schnell , u . billigst Stellung
Mnoen will, verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen -

Feiertag lkstlösr
ist meirr GeschM vm

LisrrftW Atzend G Wr tzi§
Mittwoch Men - , 6 NU

U'« 8GLL « !88S » .
0 . OoL «» .

Habe einen 6sitzigm

WrVA . lL
mit Verdeck billig z« verkaufe«.

Wr . LttirKv .



F reundlich möblirtes großes i

LLwwlsr
in einem ruhigen anständigen Hause ;
sof . an einen sol . Herrn zu vermiethen . !

Neue Wilhelmshavencrstr . 25II , l ^

MWKM

^ ZtLiöilisrrtoffsn str Hkkßß LEin kräftiger JimgK , Sohn an¬
ständiger Eltern , kann sofort in Lehre
treten bei

H . Moritz , Schmiedemeister.

Gesucht
um 1 November tüchtige Köchi « ,
ie etwas Hausarbeit Lbernimmr . s

Frau Kapitän -Lieutenant Katzsee . i
Meldungen werden Gökerftr . 16, II . , i

entgegengenommen.

Gesucht
zum 1 . Dez . eine 4räum . SWohtkN» «
in der Nähe des neuen Marktes . Gefl . -
Off . u . II . k . 100 an die Exp . d . Bl . i

MGWL » SttS » ^
w

Die größte Auswahl am Platze bietet m allen modernen
Fantasiegewebrn, als :

6aro8 , Iravsrs . NokNrstmvörs , tz» ß
-

lisedtz NvppW , I >6WL8 6td . , ksrvör m

ßivLrdissM NiWwr - miä OtzMKEicks » ,

äi68y m 10 NM6 » luoätzrüM OuAli -

1ÜtM » ätzrM DÄ6 m 10 - 16 WOätzMM

Fardsu vorrLtLiss ist

Dss IptzzwLMS M KLMsBsffs

Gesucht
aus sofort eine kleine

WohttUttg. -MA
Off . mit Preisang . unter Chiffre

X . 100 in der Expeö. d . Bl .
wt>ai-insi »on»s —

I IseLsLW ÄW8LZK
I ASLarö ll Miru.rs SLedssdws ou .
I NL . tio - mW ,
» LIsLIro - n LkLSLdluöll-rsedviLsr sva .

« kkdwsisiLr vii-sLtorMsntwsri . !
AiStsstsUornmisssi -. s

vr . ll «r »v8 ' s

Linj . -froisv . -lnstitut
Null« 8 . 8o!t Ostern l 894 dis setLt
döstunäsn 69 Ledüier ü . llins.-
Lxsmvn , 9 8ed . I. 8sd ., 3 k. Odsr -
sod ., 4 k. krima , 5 I. Oderpr .
27 kensiooärs . prospöstt ,

MGKulltllnÄi

Weinen .

.— ^ 'Mrrob s - Wuwmsv grcrtis »6—

Nummer 1 ^ Buchh-̂ lungen 34 - Iahrg .

ertheilt
O . LsUsMrnlüi ,

verl . Börscnstr . 11 .

MittagStisch vo » L bis G « hr .

_ 50 und 75 Pfg ._ _

knrat - krass» - Xllük
kLr «o » « A « Lornstrasss 16.

Von äsi Reise 2uiüeL .
Vr . K « relLl »» kÄt .

^ lj. pLNNbLLKS !-

LSSL -, kMLW - v ? 3ßÄ8R -

RLSÄWI
Neue Withelmshavenerstr . 66 .

Beste «. billigste Bezugs¬
quelle am Platze !

Lmöl-Kwiß 10 M . 2.7» M .

Ein dLUlsches ÄKMilMblÄ» mü IllustrrkionLN

Wertvolle Romane , Novellen, ErMlunges
der beliebtesten Schriftsteller , damnter jährlich 4 große Rvmene ,
derenLadenprets inBnchcmägaben mindestens 36 M . bettagen wird .

Schöne Silber in künstlerischer Ausführun§
nach Originale » erster Maler (Meisterwerke der Holzschneidekunst ).

Eine Eigenart des Daheim sind seine interessanten Beilagen ;

Ans der Zeit — Mr dw Zeit . . . (Illustrierte Zeitung).
Flauen - Daheim , , . . (Zeitung für das häusliche Leben ) .

HansmuM . . . . (Musikzeiiung Kr den häuslichen Herd ).

Der HaWSKvWr » (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnern ),

Kinder - Daheim . . . . . . . . . (sür die Kinderstube ).

Sammler - Daheim . . . (Organ sür Liebhabereien aller Art),

Preis : MirKkjSHrk . SW -, bei freier Zustellung ins Haus 2 M . 15 Pf .,
auch iu dreiwöchtNtk . Kesten mit schönem IiarS « m « schkag a so H>s.

Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Postämtern .

VskMmrtMsrelMMg .
Hlsrbmch mrmen werthen Kunden die ergebene Anzeige , daß ich

ME Geschäft von der MormUraße Nr . NO nach der

Ss .xLMV °LM0 Nr . LZ
^ sTkleßt HOe und bitte dieselben , mir auch ferner ihr geschätztes Wohl-

wBe -k zu Nertragen .
j Hochachtungsvoll

S .. VLstDsvIiolS , L- rritzttsßh.
I Marktstraße Nr . IS .

KeMdUK -IIedemIme .
Nit äem doiitiAsu laZo üdsruakm

ieli äis ^ irtilsekakt

, M !b ! M IklM
"

rmä ditts wKino lsrsuiiäs unä (FÖnusi',
sovsio äthg Asskrto kudliliUM von Laut
vvä IIlliZSASvä , vaslll Hnt61'Q6llM611 §ü-
ti § st 2U uilterstütLsn .

Ls zvirä M61Q SilriMtos Lsstrsksn

86Üi , ruu ' taäellosö OstrLrcks uvä 8p6i86n
211 lisIsrQ .

NKWL , äev 1 . Oktober 1897 .

Zkerm . RrimmUng .

vGDKSS ' ^ Ä . Lor ' LHLW
Kr

ist es

sLL ,
KWDWWtL ^ L WGLNHLj

MZik ^ U .

j Llrivlor, 80I0Z68ÄQF, l 'bsoris , NusikZegebledte .
HasbilämiK im Oonesrt- unä Kebriaeb . Prospekte ^
! Zratis. ^LwslärmAoir täZIieb im Institut , Rooustr . 4

sepmrsv

Direkt aucdcm Oderbruche , wod . Ganse '

mast zu Hauie ist , offsrire meine i. all . Theil .
Deuijchlands m . so groß .Beiiall aafgenomM . j

Gänsefedern
Nicht II . oder III . Qualität , nicht werthl . s
Eemtsch v . Hähner -, Enten - u -Wildfed ., sond . >
» ur Primaware » Uesere ich, die in meiner !
Bettftdernsab . nebtz Wäicherei saub . gerein . :
u . entstäubt,werden Preise p . Pfd . Gänse-
jchlachtscdern , wie sie gerupst werden , 1.S0,
»usjortirte nur kl . Sed . mit Daunen S M -, ^
ganz kleine weihe Federchen , äußerst voll - !
bannig , vorzhgl . Deckbertstd . 2,8ö , gerissene !
Fed . grau I .7S, Laldwcih LLV, weih L.7S,
3 —,S .A) M . Halbbänne , blendend weiß ,
sebr saub . geriss ., vom Schönen das Schände
4bv . , Daunen weiß 4 .00 u . L.S8 M . Nur die !
gr , Masseneinkäufe dircki vom Produzenten ,
die gering . Betriebsunkostcn auhdem Lande , >
sowie d. vortheilh . Einrichtung mein , Fabrik ,
die in ihrer Größe u . technisch . Vollkommen - !
heit einzig im Oderbruch dastcht , ermöglichen
diese äußerst soliden , aber festen Preis - Kein
Nisiko . Jedermann kann oorherseftversichert >
sein , daß er nur reelle Ware erhält , die er i '

8 Tagen noch llintamche » od . znrückqeb . kc
WaNN , Lehrer a . D . , S .I . rLLLl ' r : s

ü (Oderbruch, ,
^

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben,
so versäumen Sie nicht , die¬
selben durch unsere

Gründlicher
Ma « miümiÄ
wird ertheilt von

Max Machte !, Klavierlehrer ,
Bant , Neue Mlhelmshavenerstr . 25, II .

Empfing einen Waggon beßtev

und empfehle dieselben zu Tagespreisen
Auch treffen in einigen Tagen xaths

Lsbe «sche Kartoffel « ein .

Kielerstratze 50 .

m
reinigen zu lassen. Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt-
licherSchmutztheileMtbrr leicht
und mollig und konuen Sie
den Unterschied am besten
beurtheilen, wenn Sir die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn arischen . GlriMeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des-
inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Psd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes, molliges
Bett erhält .

AM L kimckM .

zu gebrauchen.
U Zn Flaschen L 75 Pf . und Mk . 1^ 0,

sowie ausgewogen
^ bet

kmk ! TvkmI «>K
Drogerie urrd Parfümerie .

8ümm111olis
Drogen , Verbandstoffe, Ungarweine ,
Gummiwaaren , Seifen , Gewürze , Back-
und Puddingpulver , Schwämme, Leder -
lücher usw., sowie Thees in ver¬
schiedenen Preislagen empfiehlt zu

billigsten Preisen

6ö . stsvnbavksi '
Drossrebaudlutt».

Neue Wildelmshavenerstraße 66 .

Ll » L « r» 81 « » « !»« »

Ws «

Aürkmtisss
von

AMmm -

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

zH . 8M
Noonstraße SS.

At« llsrr L Ls.,
Franksuvt a . M .

ßWSWMZrm iMs LvZöM
L1ZMN .roL8rxs .S8s S .

SLeüsu - BerMLtteLmrg jegSichev Ast
Specialüät : Hotel - und Restaurattonspersonal .

LS 1«
- Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit ca.
24 Jahren bestehendes

üsrrm - Ovükskiiom - KssolM I
aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von
heute an 1k» tzEt . Reste nach Ueberemkunft noch billiger
Die Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf das Stofflager , wie
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge . Das
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen.

Kahrräder
werden tadellos «WlMiri . Erst .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden.
W . ÄWsks , Makermstr ., Kopperhörn .

«sodann I ^
Spsr .

SLW

Zu vermiethen
zmn,1 , Novbr . eine Sräum . Oh <r »
W» hBW »S .

Bant , Adolsstraße 2.
Nevaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . ESß , MM ^ Maven . ITettphsn Nr. 16 .)

Z« vermiethes
eine freundliche Stimmige
woh « « « g per i . November.
Car ! Pape , Neue Wilh . Str ^
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